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Morgen 


bleibe; die energiſche Haltung Bards habe die 
Demiſſion Beaurepaires herbeigeführt. 


ſache werde. Loew aber wählte Bard, der dem 
en, Dreyfus Fond Wen, 

i 3 zaenſchaft] es il die Dreyfus fr 5 
Die Fete teach der Deamteneigenſchaft des Bade an waren! Ich habe mehr als 
i a be iſt mit dem betaunten viele meiner Amtsgenoſſen gelitten, denn ich bin 
Magiſtratsbeſchluß betr. die ſtädtiſchen Pur Shaninift, ein after at Ms ich ſah, daß 


Was find ſtädtiſche Deamte? 


der Beamten⸗Eigenſchaft ausgenommen worden. 1 ii eine ungeheure Wichtige f x 2 h 
Es erſcheint um jo verwunderlicher, daß über e e e e ich 1 0 Regierungen erſucht wurden, dahin zu wirken, 
dieſen Kardinalpunkt des ſtädtiſchen Beamten⸗ Bard handelten nach ihrem gewohnten Syſtem. 
rechts bis jetzt noch keine Klarheit geſchaffen] Loew ſchrie, „es gebe kein Wort, um mein Be⸗ 
worden iſt, wo doch unſere Städteordnung vom nehmen zu bezeichnen“. Bard ſchrieb mir einen 
30. Mai 1853 bald ihr 50jähriges Jubiläum] Brief voller Beleidigungen. lle anſtändigen 
feiern wird. Beide Theile, die Stadtgemeinden] Menſchen, alle paterkändiichen, werden billigen, 
einerieits und die ſtlidtiſchen Funktionäre in] was ich jetzt thue. In einem Falle von äußer⸗ 
zweifelhafter Rechtslage andrerſeits haben darunter ſter Landesgefahr vertheidige ich meinen theuern 
zu leiden. Ganz beſonders hat ſich dieſer Uebel] Richterſtand, indem ich deſſen. Sache von der 
‘stand in Berlin fühlbar gemacht, welches als Sache einiger verirrter Richter krenne. Ich ſehe, 
volkreichſte Gemeinde Deutſchlands alle möglichen] wie dieſe Unſinnigen ein Zerſtörungswerk verfol⸗ 
gemeinnützigen oder wirthſchaftlichen Unterueh⸗ gen. Sie entfeſſeln durch ihre Leidenſchaft an⸗ 
mungen in den Bereich ihrer Thätigkeit gezogen dere Leidenſchaften, ſie führen Sala gegen 
EEE NE ig ug ene r von ien 
Punkt: Die Stadteor vor. Darum 
geſetzliches Merkmal an, an welchem man den ab. Das find keine Amts brüder, ſondern Feinde, 
Beamten erkennen kann. Die Definitionen des ſondern Fahnenflüchtige. Es handelt ſich um die 
preußiſchen Landrechts, auf welches man daher] Ehre des Richtertalars und der Uniform. Darum 
zurückgreifen muß, laſſen einen aber auch voll⸗ erhebe ich meine Stimme. Im Bard⸗Zwiſchen⸗ 
ſtändig im Stich, ſo daß man zu dem wenig] fall hat es keine Unterſuchung gegeben, es war 
6 se Sell. au ai 
eamter iſt derjenige, den das g ört, iſt aber ni geg 3 
in letzter Snftang Wir erklärt hat. Nun giebt . 8 Mazenu hatte eine hohe Sendung. 
es aber zwei höchſte Gerichte, welche über die] Er mußte durch eine geſunde Brandmarkung den 
Frage der Beamteneigenſchaft zu erkennen haben,] Richterſtand rächen, er mußte das Urtheil un⸗ 
das Neichögericht in Zivil⸗ und Strafſachen und] möglich machen, das eigentlich uns alle verurthei⸗ 
das Ober⸗Verwaltungsgericht in Disziplinar⸗ und len wird, und er mußte auf dieſe Weiſe dem 
Steuerſachen (Beamtenprwwilegium bei der Gee] Lande ſeinen verlorenen Sinn für Sittlichkeit 
meinde⸗Einkommenſteuer). Da ſind nun leider] wiedergeben. Es giebt, man vergeſſe dies nicht, herein garnicht in Ausſicht genommen worden, 
imetbeprechende Entſcheidungen a Mn Ausnahmezuftänbe, n 12 — „ Ri 
en. Denſ ädtiſchen Bureauhülfs⸗] nöthi u. enn ein La 
arbeiter (Male . Reichsgericht für 257 5 ale man es um jeden Preis heraus⸗ 
einen Beamten, das Oberverwaltungsgericht da- reißen. Man muß es vor ihm ſelbſt. durch große 
gegen nicht. Die Inerkennung der Beamtene] Taten des Muthes und der Gerechtigkeit retten. 
eigenſchaft hat i „Allgemeinen — einige hier] Jetzt ſcheint alles verloren, aber das Urtheil, EM 
nicht intereſſtteude Aust ahn efälle abgerechnet wir gefaßt ſind, wird Gott, ſei 0 a 
zur Folge, daß der 2 . e e e öffentlichen Meinung nicht beſtätigt werden. In 
angeſtellt iſt, eine mit ihm ‚getroffene . der Dreyfusſache finde ich die nämlichen 
gungsabrede keine rechtliche hat Ränke der Pan amaſache, immer Selbſt⸗ 
und er endlich habe ich gehe. 


ſo aufgefaßt, als o 0 ö | 
A a Tagung auf eine Novelle zum Ge⸗ 

ſetze vom Jahre 1873 zu rechnen haben würde. 
Das dürfte nicht zutreffend ſein. 
Reichstag die erwähnte Reſolution gefaßt hatte, 
mußte es der Reichsregierung vor Allem daran 
liegen, feſtſtellen zu können, wie hoch für jede 
einzelne Kategorie von Beamten und Offizieren 
in fämtlichen Orten, wo dieſe ihre dienſtlichen 
Wohnſitze haben, die Wohnungsmiethen ſich that⸗ 


ehn Jahre vollzogen. i 
Renan enthält der § 2 des Geſetzes vom 
28. Mai 1887. Ihm zufolge wurde denn auch 
Jahre 1897 der Servistarif wieder 
eändert. Das in der 
teichstage angenommene Geſetz hat abe a 
angeordnet, daß die nächſte Rebiſion ausnahms⸗ 
weiſe nach ſpäteſtens fünf Jahren erfolgen ſolle. 
Sie muß demgemäß bis zum 1. April 1902 
vorgenommen ſein. Es dürfte auch wohl keine 
Ausſicht ſein, daß ein früherer Reviſionstermin 
ins Auge gefaßt würde. Bis dahin würde alſo, 
vorausgeſetzt, daß das inzwiſchen anzuſammelnde 
Material die verbündeten Regierungen zu einer 
Anſchauung im Sinne der erwähnten Reichstags⸗ 
reſolution veranlaßt, die Durchführung der 
letzteren aufgeſchoben ſein. . 

Daß die Sozialdemokratie ihre Ver⸗ 
elendungstheorie gebenen der thalſächlichen 
Entwickelung der Lebenshaltung in den weiteren 
Bevölkerungsſchichten nicht hat aufrecht erhalten 
können, ift bekaunt. Es zeigt ſich aber auch 


anch, falls dies nicht etſwafſucht und Angſt! Ich habe genug, ich gehe. 
ausdrücklich ausgeſchloſſen iſt, Penſionsberechti⸗] Jetzt werde ich die Geſchichte meiner Zeit ere 
gung und Hinterbliebenenverſorgung genießt.] zählen können. Jetzt, wird man durch meine 
Nach der jetzt vorliegenden Rechtſprechung MUB | unerbittlichen Euthüllungen dieſe berühmte Pa⸗ 
die Stadt in ihrer allgemeinen Verwaltung alle] namaſache kennen lernen. Morgen werde ich 
mit obrigkeitlichen Befuguiſſen (wozu aber auch] mich in dieſem Blatte auch über die Bard⸗Sache 
die Arbeiten eines Regiſtrators, Expedienten und ausſprechen. Ich vernichte im Voraus das Ur⸗ 
Kalkulators gehören) beſchäftigten Funktionäre ]theil, das man vorbereitet, ich räche unſer Heer 
als Beamte lebenslänglich anſtellen. Mit den und ſeine Führer für die Leiden, die man ihnen 
Angeſtellten der wirthſchaftlichen und industriellen bereitet hat. Ich werde ſo wenig wie 1870 ver⸗ 
Unternehmungen, der ſogenaunten ſtädtiſchen! gefien, daß das Vaterland in Gefahr iſt. — 

aun Sie auch privatrechtliche Dienſteon⸗ Diese in der Geſchichte aller geſiiteten Länder 


trakte mit Kündigungsklauſeln abſchließen. Was völlig beiſpielloſe, nie erhörte Schilderhebung 
iſt aber — wirtschaftliche oder induſtrielle Eee Richters des höchſten Gerichts erhält ihre 
Unternehmung? einzige tragikomiſche Pikanterie durch die Auſpie⸗ 
Bisher nahm man an, daß es ſolche ſeien, lung auf die Pauamaſache. Quesnay de Beaure⸗ 

bei denen die Abſicht vorzugsweiſe darauf ge paire war es bekanntlich, der als oberſter Staats⸗ 
richtet wäre, Uieberſchüſſe zu erzielen, und der ge⸗ anwalt die Betrugsklage gegen Leſſeps und deſſen 
meinnützige Zweck erſt in zweiter Linie ftände. | Spießgeſellen durch abfichtliche Verſchleppung * 5 
00 5 10 ne, einem ee — Ben a ſo 5 * iardendiebe thaß⸗ der allgemeinen ae e een im de 
ſtädtiſchen Waſſerwerke und einem Oberkoutronenkſſächlich fira e e en spe ſammenhange ſteht. Eine amtliche Lohnſtatiſti 
e Gasanſtalten die Beamteneigen⸗ Ko dafür 61 50 verni ende Rede hin giebt es in Deniſchland nicht rn iſt übrigens 
daft abgeſprochen, dagegen ſie einem Rechnungs⸗ Duesnar am 31. März 1898 mit folgender] en e alle ander k har Sede bir 

Hihrer bei der Stanalijation&verwaltung. gere Tagesordnung: „Die Kammer beklagt es, daß bei der . 1 8 a 10 ben DR yon 
tigt ebene wie Das Mbererwallumngsgerichticit dem Beginn der Panamaſache die Pflicht anderen, Matetee ee . 
en de Rer. Menerdings ſcheintf verletzungen gewiſſer Gerichtsperſonen den Sf. Privaten, Vereinigungen, 9 u. fe w. 
aber daſſelbe Reſchsgericht zu der eutgegengeſetztenf digen Strafloſigkeit ſicherte. Sie bedauert auch, | beranſtalteten en r 7 Au 01 
Anfiht gekommen zu ſein, deun es jagt in einem] daß man die damals entdeckten Verbrechen ver⸗ die . per Sead 
Urtheil vom 16. September 1897 (Juriſtiſche tuſchte, die man 1895 vergebens zu verfolgen wie im ie. ni PER ai LT 
Wochenſchrift 1897, S. 534): Unter Gemeinde⸗ ſuchte.“ Nach dieſer Brandmarkung forderte | u. ſ. 15 Mr Zei 15 ee e fezuſtelen⸗ 
beamten ſind ſolche Perſonen zu verſtehen, die] Quesnay ſelbſt, wegen Amtsvergehens verfolgt 55 rn hen Tagelöhne haben“ | En ſeit 
von der Gemelndebehörde zur Mitwirkung bei zu werden. Das höchſte Gericht ertebigte die Jahren die erwähnte Thatsache beftätigt, Au 
ben von ihr im Iuterefje, des Gemeindewohls zu] Sache durch ein gewundenes Urtheil, 5 iuterefianteten aber iſt die Betätigung durch die 
beſorgenden Angelegenheiten berufen werden.] mit der lauen Begründung freiſprach, daß ihn Rechnungderbebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften. 
Dazu gehören auch die Beamten bei den ſtädtie] bei der Verſchleppung der ihm anvertkauten] Au 0 dige enthalten nicht die effekto gezahlten 
ſchen Gasauftalten und Wafferwerken, dn biefe |interfuchumg ftrafbare diner i Löhne ſondern nur die Lohubeträge, welche für 
etriebe ihrem weſentlichen Zwecke nach nicht auf] Quesnay verzieh feinen Amtsbrüdern dieſe unge⸗ die ſpezkelen Zwecke der Berufsgenoſſenſchaften 
induſtriellen Erwerb, ſondern auf Schutz der] nügende Weißwaſchung nicht und ſann ſeitdem Art chnungsfähſg find. Trotzdem bieten fie für 
Ver onen und bes Gigenthumd her Saadtbenohner] auf Rache. CS Iteht che feft, deß er Ile 220 2 55 Vergleich der einzelnen Jahre eine ſichere 
gerichtet, ſomit als öffentliche Gemeindeanſtalten ſogenannten Bard⸗Zwiſchenfall bei der Uurath⸗ nterlage. Nach der letzen, dem Reichstage zu= 


F 


zuſehen find, Nach dieſer Rechtsanſchauung e umhertrug und den Nationaliſten ein f € 
gie co ale in Beni zur 30 gar kleine indu⸗ Bulldniß 1 ie Strafkammer anbot. Das ſchaftichen ede a 
Natiomaliftenheer führt heute zzoſchganſte perbe der Duachſchnitteſas an anvechnngsfähigen 


riellen ſtädtiſchen Unternehmungen, ſondern nur] ganze N 
h — 5 und ale an denſelben bes mit Ouesnay einen Hauptſturm auf das höchſte 
ſchäftigten Perſonen, ſofern ſie nicht ausſchließ⸗ Gericht aus. Provoſt⸗Delaunah kündigt im 
lich techniſche Dienſte verrichten, wären Beamte.] Senat eine Anfrage an, der auch in der Kammer 20 Mark geboben. Cs iſt dieſe Thatjache und 
Das ſozialpolſtiſche Ideal, daß alle, welche der eine ganze Anzahl Anfragen entsprechen ſollen.] der Umſtand, daß fie ſich ſeit dem Jusleben⸗ 
Gemeinde dauernde Dienſte leiſten, auch lebens⸗]Petit Journ.“ ebt eine ſichtlich von Quesnay treten der Berufsgenoſſenſchaften faſt ſtändig 
länglich angeſtellt werden ſollen, wäre mit Aus- felbſt diktirte Aufzählung aller „Verbrechen des 1 + cott, der beſte Weimeis dafür, wie fehr die 
nahme der Techniker erreicht. Da die Gerichte] höchſten Gerichts“, darunter dieſe: Loew hätte Arbeit ir haft an einer Hebung des deutschen Ge⸗ 
jedoch nur von Fall zu Fall entſcheiden, laſſen] vor Picquart das Richterbarett abgenommen — N In eveffiet iſt. Die Sozialdemokratie leugnet 
ſich ſolche Regeln ſchwer aufſtellen. Aber auch] und ihn in unterwürfigen. Ausdrücken um Vera mar dn monie der Interessen von Arbeitgeber und 
abgeſehen von der Werkverwaltung giebt es zahle] zeihung gebeten, weil der Gerichtshof ihn habe Arb eitnehmer: Auch für dieſe ſozialdemokratiſche 
reiche Streitfragen über Beamtenqualität im Ge⸗ walten laſſen. „Gaulois“ enthüllt die ſchauer⸗ Anschauung it mit den obigen Thatſachen der 
biete der ſtädtiſchen Hauptverwaltung. Nach] liche Thatſache, daß Piequart, als er warten Gegenbewels erbracht. N 
veichsgerichtlicher Entſcheidung iſt z. B. ein] mußte, ein Grog vorgesetzt worden ſei, zu Breslau, 9 Januar. Geſtern Vormittag 
Standesbeamter kein ſtädtiſcher Beamter, da er welchen auf Loews den Nee Ar 8095 Kerzſchlags der. @eierafbieefigt den 
ſtaatliche Funktionen ausübt, ehenſowenig ein] Cognac in ungewöhich reichlichem * „Frledenshütte⸗ Eduard Meier geſtorben. Der⸗ 


Löhnen von 684 Mark im Jahre 1896 auf 704 


noch gemeinnützige, 
Mark im Jahre 1897, alſo in einem Jahre um 


Fleiſchbeſchauer, da dieſer n eſtändiger t worden ſej. Quesnays Freund l e 5 
Üf, ul aber ein Yuffeher bel der Seien Gren, Richter an dem Verſailler Land⸗ elbe 455 ea" Geibahn Bedarfs 
Stvapenbaupolizeiverwaltung als Diener der-] gericht, ſchreibt heute dem Juſtizminiſter aane ala“ an g 5 

ſelben Stadtgemeinde! einen offenen Brief, worin. es heißt: „Ich Aktiengeſell » 


Krefeld, 9. Januar. Geſtern Nachmittag 
fand eine von nahezu 2000 Bürgern und Webern 
beſuchte Verſammlung ſtatt. In derſelben wurde 
eine Reſolution angenommen, in welcher die Ar⸗ 
beiter das Gewerbegericht als Einigungsamt be⸗ 
züglich der ſchwebenden Lohnſtreitigkeiten in der 
Sammetbranche vorſchlagen. 5 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 9. Januar. Die „N. Fr. Pr.“ 
meldet zu dem Stand der Kriſis in Ungarn, 
mancherlei Anzeichen deuteten darauf hin, daß in 
den Wiener Miniſterkonferenzen die Frage der 
Sicherung des Ausgleichs m Vordergrund der 
Erörterungen geſtanden habe. Es heißt, daß 
man an maßgebender Stelle geneigt wäre, den 
Rücktritt Banſſys in dem Falle ſich vollziehen zu 
laſſen, wenn die ungariſche Regierung ſich bereit 
erklärt und dafür Garantien bietet, daß ſie der 
ſofortigen en über den Ausgleich 
keine Hinderniſſe bereiten wird. Es handle ſich 
dabei nicht um das Ausgleichsproviſorium, ſondern 
um den Ausgleich ſelbſt, wie er dem ungariſchen 
Abgeordnetenhauſe vorliegt. 

Peſt, 9. Januar. Unter dem Eindruck der 
aus Wien über deu dortigen Kronrath ein⸗ 


Der F iiber d re ie Ni 3 höchſten Gerichts, deren 
er neue Geſetzentwurf über die Rechtsvers] perachte die Richter des h 5 Tagesli e 


hällniſſe der Konnnunalbeamten, der den Landtag] Parteilichkeit ſich im hel ag N 
in dieſer Seſſion beſchäftigen wird, wird leider fenllichen Gerichtsverhandlung breitmacht. Ich 
auch keine Abhülfe ſchaffen, denn es fehlen in weiß von hart 
ihm ebenfalls Definitionen der Begriffe „Beamter“ drückt und das ich nicht 
pr e Unternehmungen“, Ber En will, Bor einigen, 
beiden Vegriſſe aber nicht unzweifelhaft, Eat] einen nur befahl N. den 
„geſtellt find, werden die das Anſehen der Städte einer Spionage⸗Strafſache Beweisſtücke vorgelegt, 
ſchädigenden Beamtenprozeſſe nicht aufhören. die dem Angeklagten unbekannt bleiben ſollten. 
„Es wird alſo Sache des Landtages ſein, die] Der Mann, der NIT dies erzählte, verſichert, daß 
nothwendigen Ergänzungen in die Geſetzentwürfe] dafür amtliche Beweiſe vorhanden ‚find. „Ich 
ee, ſtelle die Sache zur Erörterung, damit ſie geprüft 
2 werde.“ Natürlich iſt die ganze Preſſe voll von 
der neuen Quesnay⸗Angelegenheit, doch lohnt es 
ſich nicht, die einzelnen Zeitungsſtimmen aus⸗ 
führlich wiederzugeben. a 
Gyp erhielt angeblich von einem 1 


= 
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Die Vorgänge in Frankreich. 
nun, 9. . Die gang 55 

Herrn Quesnay de Veaurepafre au, den Juſtig⸗ derer, der ſich nicht neunen will, die. 50 

a at 0 ai ne aner EN = Bezahlung an' Trarieux fie 


| | berurtheilt wurde. 
Vorſitzender Loew hat anfangs zugegeben, Hen  ansfrenbtien tie zufolge 


daß er \ efannten Gründen in dere 
Dep fnsuntafung de Vorſitz nicht führen hat die Unterſuchung ergeben, daß 5 
fünne Mas e feine ruh derbe daß der gel , Be d, ssen Aorreftes erhalten 
„gal 9 ug rderte, daß der]gelegt hat, Bar \ 5 

Bee lie bes a hterfatter in ſeſtgeßell fi, Habe erklärt, er werbe zm lane 
eher ſo wichtigen Angeln die die Drenfuss falls der geringste Verdacht an ihm haften 


gabe. 


gelaufenen Mittheilungen verläuft 
Abgeordnetenhausſitzung ziemlich ruhig. f 
wird von allen Seiten mit Anfragen über die 
weitere Haltung der Regierung beſtürmt; er er⸗ 
klärt jedoch, vorläufig noch gar keine Mittheilun⸗ 
gen machen zu können. 0 
verlautet, es ſei der Regierung zur Pflicht ge⸗ 
macht worden, bei der mit der Oppoſition ab⸗ 
zuſchließenden Transaktion nichts zu vereinbaren, 
was mit dem Geſetz vom Jahre 1887 im Wider⸗ 


ſpruche ſteht. 


des Kronprinzen 1 
Armee wird derſelbe nach Rom überſiedeln. 


elektriſchen Straßenbahnen iſt heute eingeſtellt 
worden, da die Angeſtellten die Arbeit niederge⸗ 


Schutzgebieten beſchäftigte Kriegsſchiff „Moewe“ 
hat ſchon mehrfach Gelegenheit gehabt, eine 2 
zahl wichtiger Erwerbungen für das königliche 
Muſeum für Völkerkunde in Berlin zu machen. 
Um in dieſer Beziehung jedoch den Aufenthalt 
dieſes Schiffes in jenen für die Völkerkunde ſo 
wichtigen Gegenden noch nutzbringender zu machen, 
hat neuerdings einer der Seeofftziere, u 
dieſes Schiff kommandirt iſt, vor feiner Ausreiſe 
eine beſondere Ausbildung für eihnographiſche und 
anthropologiſche Beobachtungen bei dem genannten 
Muſeum erhalten. Er hat das Photographien 
erlernt und iſt über die beſonderen ethnographiſchen 
Verhältniſſe in Neu⸗Guinea und im Bismarck⸗ 
Archipel genau unterrichtet worden. In Folge 
deſſen hofft man au träge 
Löſung einer Reihe von ſchwebenden wiſſenſchaft⸗ 
lichen Fragen. 
eine ganze Anzahl davon, deren Löſung ron 
einſchueidender Bedeutung für die Völkerkunde 
iſt. Wie wir hören, hat die Marineverwaltung 
bereitwilligſt zugeſagt, daß jener Offizier, wo es 
nur angeht, 
Arbeiten und Unterſuchungen erhält und hierin 
mit allen Mitteln unterſtützt wird. 


A. amerikaniſchen Marine, Mr. Philip Hichborn, 
giebt die genauen Abmeſſungen für die neu zu 
bauenden Torpedobootszerſtörer Nr. 1 bis 16 
ſowie die Torpedoboote Nr. 24 bis 35 der Ver⸗ 
einigten Staaten. 
fahrzeuge beider Klaſſen werden bedeutend größer 
jein als die entſprechenden europäiſchen Fahr⸗ 
zeuge. 
ſollen ſich durch hohe Seetüchtigkeit und einen 
großen Aktionsradius auszeichnen, der ihre Ver⸗ 
wendung auch im Stillen Ozean bei den großen 
Entfernungen zwiſchen Kalifornien 
neuen 
äußeren Form nach werden es ſchlanke Fahr⸗ 
75 e mit einem unter Waſſer flach verlaufenden 


den darunter arbeitenden zwei Schrauben be⸗ 


gang vergrößern, hat das Hinterſchiff und das 
Heck für jede Schraube eine lange Ausbuchtung, 
was den Spanten des Hinterſchiffs eine eigen⸗ 
thümliche Form giebt. Die Torpedobootszerſtörer 
ſollen 245“ lang und 23“ breit werden. Bei 
leichter Ausrüſtung für die Probefahrt mit nur 
25 Tons Kohlen an Bord, ſollen ſie einen Tief⸗ 
gang von 676“ und ein Deplacement (gleich 
Waſſerverdrängung) von 420 Tous haben. Bei 
voller Ausrüſtung 
Tons Kohlen wird der Tiefgang dagegen 874“ 
und das Deplacement 630,9 Tons ſein. Die 
beiden Maſchinen ſollen 8000 Pferdekräfte ent⸗ 
wickeln können, wobei das Fahrzeug 28 Knoten 
laufen ſoll. 
der Mittelſchiffsebene zu zweien vor und hinter 
den Maſchinen und haben jeder einen kurzen 
ſtarken Schornſtein. Die Armirung iſt verhältniß⸗ 
mäßig ſchwer und beſteht aus 2 — 12 pfündigen 
und 5 — F6pfündigen Schnellladekauonen, ſowie 


deutlicher, wie, 1185 erung der Lohn 
arge e 5 e e der gebend 5 


rohren 


und 17° breit werden und eim Torpedofahrtsde⸗ 
placement von 165 Tous haben, dem ein Tief⸗ 
gang von 4“ 8“ entſprechen ſoll. 
Ausrüſtung und 70 Tons Kohlen an Bord wer⸗ 


Tous Deplacement 
ſchinen ſollen 3000 Pferdekräfte ſtark ſein und 
erhalten den Dampf aus drei Waſſerrohrkeſſeln, 
von denen zwei vor den Maſchinen und einer 
dahinter ſtehen. 
Knoten betragen. 
ſteine und ähnlich wie die Torpedobootszerſtörer 
ein flach unter Waſſer auslaufendes, über Waſſer 
aber volles, ſteiles Heck, unter dem die beiden 
Schrauben frei arbeiten. 
Schiffskörper 
ſind durch zwei Paar Wellenböcke geſtützt. Die 
Armirung wird in drei kurzen Whithead⸗Kontrol⸗ 
pivot ⸗Torpedorohren und 3 — Bpfündigen 
Schnellladekanonen beſtehen. 


boote 3, die Torpedoboote 2 kleine Ruderboote 


haben. 
Signalmaſt vor dem vorderen Schornſtein. 


Wohnungen für ſtädtiſche Arbeiter aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen der Sparkaſſe 100,000 Mark verwenden, 


Arbeitern in Rückſicht auf die erhöhten Lebens» 


Dad — 5 


Dienfag, 10. Jaunar 1805. : j 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. Er 
Se 


N 


+ Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendaunk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


evangeliſchen Predigtamts an den 
pommerſchen Seminaren beginnen im Jahre 
1899: in Bütow Anfang Jannar, in Dramburg 
Mitte Auguſt, in Franzburg Anfang November, 
in Kammin i. Pomm. Oſtern, in Köslin Mon⸗ 
tag nach Eſtomihi, in Pölitz Anfang November, 
in Pyritz Mitte Mai. Die Dauer des Kurſus 
beträgt 6 Wochen. Die Anmeldung dazu hat 
ſpäteſtens 4 Wochen vor Beginn des Kurſus bei 
55 betreffenden Herrn Seminar⸗Direktor zu ge⸗ 
ſchehen. . Ar. 
— An Geſchenken find überwieſen: der 
Kirche zu Klebow, Diözeſe Kolbatz, ein Kruzifir 
von Bronze mit verſilbertem Korpus; der Kirche 
zu Damgarten, Diözeſe Barth, von dem ver⸗ 
ſtorbenen Rittergutsbeſitzer Oekonomierath Re⸗ 
woldt auf Schwichtenberg, ein Legat von 3000 
Mark mit der Beſtimmung, aus den Zinjen des⸗ 
ſelben das Begräbniß ſeiner Eltern auf dor⸗ 
tigem Kirchhofe anſtäudig zu unterhalten und den 
Reſt zur Armenpflege zu verwenden; der Kirche 
zu Wiek a. R., Diözeſe Altenkirchen, von dem 
Paſtor ein, Meumann in Stralſund eine Kanzel⸗ 
bibel; der Kirche zu Roman, Diözeſe Körlin, von 
dem Kirchenpatron, Rittergutsbeſitzer Hoffmann 
auf Roman, ein Harmonium; der Kirche zu 
Glewitz, Diözeſe Loitz, von der Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Putzier auf Jarnekow eine Täfelung des 
Altarraums mit farbigen Mettlacher Flieſen und 
Granitplatten; der Kirche zu Nofenfelde, Diözeſe 2 
Labes, von einem ungenannten Ehepaare ein 
Altargemälde mit Rahmen „der Auferſtandene“ 
nach Profeſſor Plockhorſt; der Kirche zu Sydow, 
Diözeſe Bublitz, von einem ungenannten K 
meindegliede eine Tauftiſchdecke; der Kirche zu 
Gutzmin, Diözeſe Bublitz, vom dortigen Patron, 
Lieutenant Wietholtz, zwei Altarlichte; der Kirche 
zu Loitz von dem Rentier Ludwig Waterſtradt in 
Greifswald ein Legat von 1000 Mark unter der 
Bedingung der Erhaltung und Pflege des Erb⸗ 
begräbniſſes für ſeine Frau und ihn ſelbſt auf 
80 Jahre; der Kirche zu Bublitz, von der Frau 
Forſtmeiſter Euen in Oberſier, ein Abdruck der 
Anſprache Sr. Majeſtät bei der Einweihung der 
Erlöſerkirche zu Jeruſalem; der Kirche zu Succow 
a. Plöne, Diözeſe Werben, von Herrn Rittmeiſter 
Kurt von Schöning auf Schöningsburg zwei 
Kircheufenſter; der Kirche zu Ribbekardt, Diözeſe 
Greifenberg, von Herrn Juſtizrath Herr in 
Leipzig, eine ſehr ſchoͤne filberne innen vergoldete 
Abendmahlskanne; der Kirche zu Lanzig, Diözeſe 
Rügenwalde, von einem Gemeindegliede ein Bild, 
darſtellend die „Kreuzabnahme Chriſti“ und bon 
einem andern Gemeindegliede eine koſtbare 
Altarbibel. W 
— Perſonal⸗ und andere Nachrichten in der 
evangeliſchen Kirche Pommerns. Dem Haupt⸗ 
lehrer, Küſter und Organiſten Hörning in Löcknitz, 
Synode Penkun, iſt der Titel „Kantor“ verliehen 
worden. — Der Paſtor Viktor Eugen Alfred 
Hartiſch in Zernin, Synode Kolberg, hat ſein 
Pfarramt unter Verzichtleiſtung auf die Rechte 
des geiſtlichen Standes niedergelegt. Gee ſt o „ 
ben: Der Paſtor Deegener in Saal, Synode 
Barth, am 6. Dezember 1898. Berufen: 
Der Paſtor Kühl in Eventin zum Paſtor in 
Möringen, Didzefe Stettin; der Pfarrer Naatz in 
* 8 ey 157 18 1 
8 1 ! „ei Synode Kolbatz; der Paſtor Plath in Sieden⸗ 
mdet. Damit letztere nicht unnöthig den Tief⸗ Dolfentin, Synode Treptow a. Toll, zum Pastor 
in Wiek a. R., Synode Altenkirchen; Woldemar 
Maurer in Berlin, zum Orgauiſten der St. Marjen⸗ 
Kirche in Stargard i. Pomm., Synode Stargart 
Pfarr⸗Vakanzen: a) die Pfarrſtelle 
Schwichtenberg, Synode Demmin, köni 
Patronats mit 1 Kirche, iſt durch Emeritirung 
erledigt. Die Wiederbeſetzung der Stelle = gt 
in Gemäßheit des Kirchengeſetzes vom 15. März 
1886 (kirchl. Amtsbl. S. 33—36) durch die 
Wahl der vereinigten kirchlichen Gemeinde⸗Organe 
der Parochie; das Einkommen der Stelle beträgt 
4720 Mark neben freier Wohnung. Hiervon iſt 
jedoch die Pfründenabgabe au den Penſions⸗ 
fonds bis zum 1. April 1902 und eine 
Wittwenoktave von jährlich 621 Mk. zu entrichten; 
Die Pfarrſtelle zu Zernin, Synode Kolberg, 
königlichen Patronats mit einer Kirche, iſt 
Amtsniederlegung des bisherigen Inhaber 
digt und baldigſt wieder zu beſetzen. Die Wie 
beſetzung der Stelle erfolgt durch die Kirchenhe⸗ 
hörde. Das Einkommen der Stelle beträgt 5076 
Mark 20 Pfg. Hiervon iſt jedoch bis 
1. Oktober 1904 eine Pfründenabgabe von ji 
lich 1305 Mark an den Penſionsfonds der eva 
geliſchen Landeskirche zu entrichten. Bewerbu 
geſuche ſind an das königliche Konſiſtorium zu 
richten. — Die Pfarrſtelle zu Eventin, Synode 
Rügenwalde, königlichen Patronats mit einer 
Kirche, iſt durch die Verſetzung des bisherigen 
Inhabers mit dem 1. Januar 1899 erledigt wor⸗ 
den und ſogleich wieder zu beſetzen. Das Ein⸗ 
kommen der Stelle beträgt, ſoweit ſich bis jetzt 
überſehen läßt, 3830 Mark neben freier 
nung. Die Wiederbeſetzung der. Stelle erfolgt 
durch die Kirchenbehörde. — Die Plarrſteue 5 
Lüdershagen, Synode Barth, königlichen Patro⸗ 
nats mit einer Kirche, kommt durch die Gmeri 
rung des jetzigen Inhabers zum 1. April 
zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung der Stelle 
erfolgt durch die Kirchen behörde. Das Einkommen 
der Stelle beträgt 6566 Mark neben freier Woh⸗ 
nung. Hiervon ift jedoch die Pfründenabgabe an 
den Penſiousfonds der evangeliſchen Landeskirche 
zu entrichten. Dienjtaller von mindeſteus zehm 
Jahren erforderlich. Bewerbungsgeſuche um 
Stelle ſind an das königliche Konſiſtorium 
richten. 7 
Dem Gutsſtatthalter Bratſch zu Hohen 
ſelchow im Kreiſe Randow, dem herrſchaftl 
Kutſcher Zimmermann zu Klein⸗Spieg 
Kreiſe Saatzig und dem Arbeiter Friedrich BOT“ 
ker zu Aſchersleben im Kreiſe Ueckermünde if 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden 
— Der Spielplan des Stadtthea 
bringt heute eine Wiederholung von Ph 
Schanfpiel „Das Erbe“, morgen Mittwoch 
„Die Boheme“ in Scene, Donnerſtag erfolg 
erſte Aufführung von Ignaz Brülls eing 
Oper „Gringoire“, dazu wird das Luſtſpiel 
Romantiſchen“ wiederholt. ö 
— Im Bellevue⸗Theater 
heute eine Wiederholung von „Frau Lieute 
ſtatt, welches Vaudeville am Sonntag Mr 


die heutige 
Banffy 


In eingeweihten Kreiſen 


Italien. 
Rom, 9. Januar. Wegen der Ernennung 
zum General⸗Inſpektor der 


Mailand, 9. Januar. Der Verkehr der 


Schritte zur Beilegung des Aus⸗ 


* Das mit Vermeſſungen in unſeren Südſee⸗ 


eine An⸗ 


der auf 


f werthvolle Beiträge zur 


Es giebt in jenen Gegenden noch 


Gelegenheit zu ethnographiſchen 


. Ein Bericht des Chefkonſtrukteurs der 


Die amerikaniſchen Torpedo⸗ 


Beſonders die Torpedobootszerſtörer 


und dem 
amerikaniſchen Beſitz geſtattet. Der 


ſein, an dem ſich keine Scheidewand zwiſchen 


und Einnahme von 212,3 


Die vier Waſſerrohrkeſſel ſtehen in 


langen Whithead-Zentralpivot-Torpedo⸗ 


Die neuen Torpedoboote werden 175° lang 


Mit voller 


en die Boote aber 5“ 8¼“ tief gehen und 230 
haben. Die beiden Ma⸗ 


Die Geſchwindigkeit ſoll 26 
Die Fahrzeuge haben 3 Schorn⸗ 


02 
ie 


Die lang aus dem 


herausſtehenden Schraubenwellen 


Die Torpedobootszerſtörer werden als Bei⸗ 


Beide Klaſſen erhalten einen leichten 


Die Stadt Dresden will zum Bau billiger 


auch will ſie invaliden und älteren ſtädtiſchen 


mittelpreiſe und Wohnungsmiethen einen dauern⸗ 
den Zuſchuß zu der Alters- und Invalidenrente 
zahlen. — In Kaſſel genehmigte ein Beſchluß 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Errichtung 
einer Stelle für unentgeltlichen Arbeitsnachweis 
an beide Geſchlechter im Bezirke der Stadt. — 
In Tunis haben dreihundert Hafenarbeiter die 
Arbeit eingeſtellt; dieſelben verlangen Lohner⸗ 
höhung. 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Januar. Die pädagogi⸗ 
ſchen Kurſe für Kandidaten de s 


bei vollftändig ausverkauftem Haufe einen ſche 
Morgen Mittwoch gelg 
„Meerleuchten“ zur Aufführung. Das 
nachtsmärchen „Zwerg Naſe“ wird b 
Schluſſe dieſer Woche noch täglich wiederho 
In den prachtvoll dekorirten Räumen 


Erfolg erzielte. 


— — — 
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allem finder heute Dieiftag ein einem Nichtſchuldig. Demgemäß mußte bielio daß 


oo afeft, tale und ſollen auch dieſes[ Freisprechung des Angeklagten erfolgen. kommen ih 900 Mal bis 192,00, Kanuten 30,00 bis A 257,106 Dollars gegen 1 938 046 Dollars l 
N den Vorjahren, die ſchönſten und ; TTEEIETEEE platz Anklam : Roggen 143.00 bis r 
te a 1 8 ya a 2 N 1300 sis 3 139 00 is 
Sgezeichnet werden. Der e = 230.00 Ei y Nr et ER = 
Uhr, eine Stunde ſpäter treten die W 3000 bis —.—, Kartoffeln Telegraphiſche Depeſchen. 
ſten Spezialitäten des gegenwärtigen] nächſt 31 Anklam: Roggen 140,00 bis 143.00 Berlin, 9. Januar. Der Kaiſer beſuchte 


rogr une auf und werden außer den Bull Ordensf a Se = 10 a 139,00 bis 
, er 125, 2 132,00, Kartoffeln 
gi bs Sin Dit, f 
atz Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen 160,00 bis ——, Gerſte —— 03 
—.—., Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 
3. —— bis —.— Mark. 


eſtern Vormittag na dem G i 
Megiments haus des 10 Ste, eme ® 
und empfing darauf im Potsdamer ER 
den Staatsſekretär von Bilow und den Grafen 
Guido Heuckel⸗Donnersmarck zum Vortrag. Nach 
der Frühſtückstafel ‚hörte der Kaiſer den Vortrag 
des Oberhofmeiſters Frhrn. von Mirbach, welcher 
w: Noggen 140,00 bis 142,00, bed e zu Kirchenbauten vorlegte. 5 Uhr 
Weizen 10400 bie 168,00, Here e dis dean, ME das Saiferpaar nach Hern. Nach 

120,00 bis 128,00, Kartoffeln uſtündigen Beſuch, den der Monarch hier 
ar dem franzöſiſchen Botſchafter abſtattete, empft 
er um Uhr im kgl. Schloß Prof. Ado 
eee N Bu 1 in Audienz und begab ſich mit der 
daß e bf , Kartoffeln 40,00 yerm in die Vorſtellung des Neuen fat, 
on Mark. . Wurde wo das Souper eingenommet 
Piat Greiſswald; Roggen 141.00 lis 101 e. Heute Morgen 85/ Uhr unternahm das 
Ä —y—, Weizen 156,00 bis —,—, Gerfte 140,00 Peegbaſſe eine hazierfahrt im Thiergarteg. 
Sıhiffsnachrichten. eee e e ee, a on Bil aer aue ü don in El 
— Großes Unwetter herrſcht in Port Said, . Roggen 140,00 bis —.—. den Chef des Zivilkabinets B 
ſo daß die Schiffe nicht in den Hafen einlaufen Weizen —,.— bis ——, Gerſte 137,00 bis den Staatsſekretär von Tirpitz zum Vortrag 
können; der Leuchtthurm mit rothen Lichtern 1 LE . der — In der S Boehali 
t ——, Safer 180,00 bis ,, Kartoffeln 30,00 In der am Sonnabend abgehaltenen 
Hs eee e ae, Nähe Ks dees er „ on eee we we et ee 
„ 5 2 1 * 2 * (3 * x x 5 * a . | . Ak 
geſcheitert und befindet ſich in gefährlicher Lage. Ween 180 80 8 nn 5 Lorrepenbenz 25d, der bn der ee 
> 7 Erb 55 
145,00, 0 file 00 be 10,00, Sanoffein 44,00 [Te „Mr die Gröffnung des Landtages feſ⸗ 

i3 5 5 5 „ 5 N 
u langard : Rachen 185,00 Bis 14000,|,, Finde, Pore e, daß die gaga 
een ee e —— dis im Finanzminiſterium ſei ein Geſetzentwurf, 


den. Damit iſt den Fiſchern ein ungemein 
großer Vortheil und eine ſehr große E 
berſchafft. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 


„Gerſte 4 5 1 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, bis ——, Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln Paufend die Beiteuerung der großen Waarel⸗ 
| 5 5 t ae uſer, ausgearbeitet, d i 
— — Mu 22 
ö zwiſchen den zuſtändigen Reſſorts noch Verhand⸗ 
Weltmarktpreiſe. lungen gepflogen, ſind jedoch noch nicht abge⸗ 


ſchloſſen. 

— Die „Nordd, Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 
durch einige Zeitungen gebrachte Mittheilung, 
daß die Staatsregierung einen Schienenlieferungs⸗ 
5 Verf An Jose die en habe, iſt 
irrig. Derſelbe iſt, wie bisher, nur auf 3 Ja 
feſt vereinbart. ’ r 

Wien, 9. Januar. Die Aufführung des 

gieraktigen Luſtſpiels „Unſer Käthchen“ von 
Theodor Herzl wurde von den oberſten Leitern 
des Hoftheaters verboten. 
. Peſt, 9. Jaunar. Die Miniſter beobachten 
über das Reſultat in Wien vollſtändiges Stille 
ſchweigen. Trotzdem gilt es als feſtſtehend, daß 
das Abgeordnetenhaus vertagt wird, um mit den 
Führern aller Parteien Verhandlungen wegen der 
5 Erledigung des Ausgleichs zu 
pflegen. = > 

Szegedin, 9. Januar. Ju Obecſe richtete 


Es wurden am 7. Jauuar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 164,75 Mark, Weizen 
180% — R Mark, Wei 

verpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
179,00 Mark. e a 


ſchein, gegen deſſen Abgabe ihm am Beſtim⸗ achprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,00 bis 
mungsorte das Rad ausgeliefert wird. Die Gr 
Fracht ſtellt ſich, wenn die Beförderung im Per⸗ 
ſeonenzuge erfolgt, bis zu 50 Kilometer auf 
50 Pf., mithin nicht theurer als bei der jetzigen 
Abfertigungsweiſe. Für jedes weitere Kilometer f 
wird ein Zuſchlag von 1 Pf. erhoben. Für die 
Beförderung in Schnellzügen beträgt die Fracht 


biss 100 Kilometer 1 Mark, darüber hinaus eben⸗ der Sttober⸗ ein fnuchtbarer Schneeſturm großen Schaden an. 
falls 1 Pf. für das Kilometer mehr. Auf dieſe hig Ein die Theiß überſetzendes Boot, in welchem 
Weiſe 5 ein Ausweg geihaften, der den berech⸗ ie K Rüböl loko 53,50, per fi vier Bauern befanden, ſchlug nm. Die In⸗ 
flgten Wünſchen der Radfahrer entgegenkommt, 55 f % ön. ſaſſen ertranken angeſichts einer großen Menſchen⸗ 


ohne daß die Eiſenbahnverwaltung genöthigt 
worden wäre, von ihrem Verfahren, das den 
2 ra der Radfahrerwelt hervorgerufen, abzu⸗ 
gehen. ö 


Konzert. ! : 
be j i mittlere ſchule für Maſchinenbau⸗ und 
Ein Künſtlertrio, beſtehend aus den Herren Saen = 5 e 


Dau So burg (Zenor) und Coenraad V. 189899 von 676 Technikern beſucht, im 
93 (Klavier), ſowie der Sängerin Frl. Roſe[ Sommer 1898 beſuchten 600 Techniker die An⸗ 
Prengel (Kontra⸗Alt), kehrte geſtern Abend falt, mithin ſtellt ih die ſogenaunte Jahres⸗ 
erſten und wahrſcheinlich zugleich letzten frequenz auf 1276 Befuder, An den. Siam 
und Adgangs⸗Prü ungen, die unter Vorſi des 


„menge. 


Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,60 bis Mark 
5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,80 bis] 
Mark 7,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,65 bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. a * Mark 5,50 bis Mark 
5,0 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 5,75 bis Mark 
5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 


J. Turin, 9. Januar. Die „Gazetta del 
Vorm. 11 uhr popolo“ meldet, daß 30 Unteroffiziere des heeft 
Good average 


gen Eiſenbahn⸗Regiments, welche dem Betrie 
der Bahnſtrecke Turin⸗Torrepellice zu eich 
waren, wegen ſeit längerer Zeit betrfebener 
koloſſaler Diebſtähle der von der Bahn beförder⸗ 
ten Waarenſendungen verhaftet worden ſind. 


Alles Geldpreiſe. 
Hamburg, 9. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rülben⸗Roh⸗ 
zucker J. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
85 Uſance 5 — an N Hantke, 5 ag Re 
kleie Mark 4,60 bis Mark 4,75 per, 50 Kilo⸗ 9, 2½, per, 4 rz 9.52 ½, ber Mai „60, per 
amm ab Hamburg. Roggenkleie abt 800 bi An da, p Oktober ° 9,35, per Der 
Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, zember 9,35. Ruhig. 
nl ——— un Un Peſt, 9. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
a » VProduklemarkt. Weizen loko matt, per März 
Börſen⸗Berichte. 449 ©, 9518, ver Anl 808 . er 
U 5 * = 0 + Ba 2 1 4 ) 3 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landtvirth⸗ e 5,75 B. Mais per Mai“ 
ſchaftskammer für Pommern. 5 1 * re 1 a Auguſt 12,20 
— We . Alt. T 85 


zum 5 Was ane 

ie Za 2 — 2 5 vr 3 Nachts etwas kälter, am Tage ziemlich 
kauſtaltete Tonzert fand ſozuſagen unter Aus⸗ Staatskommiſſars, Herrn Profeſſor Dr. Leiden⸗ 
ſchluß der Oeffeutlichkeit hatt, wir zählten noch froſt, großhe zolicher Oberſchulrath a. D., zu 
* nicht dreißig Beſucher und darunter dürften ich] Weimar ſtattfanden, betheiligten ſich im letzten 
uur verſchwindend wenige nicht im Beſitz einer Schuljahre 308 Abſolventen, hiervon beſtanden 
5 en en i Sg 1 70 32 mit Auszeichnung, 58 mit Nr. 1 bert gut), 
& iellen Fiasko in Be Br SO 75 mit Nr 5 
Konzertgeber hier bislang gänzlich unbekannt 143 mit Ni, 2 (gut) und 7 mit Nn 
waren und offenbar haben fie auch nicht den 


3 Waſſerſtand. 


Am 8. Jauuar. Elbe bei Auſſig + 0,05 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,34 Meter, — 
Elbe bei Magdeburg + 1,18 Meter. — Uunſtrut 
bei Straußfurt . 1,15 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 1,11 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,98 Meter, Unterpegel — 0,60 Meter, 
— Oder bei Frankfurt + 1,43 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 2,78 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,96 Meter. — Am 
6. Jauuar: Netze bei Mich + 0,59 Meter. 


rechten Weg zu finden gewußt, um für ihre 

Kunſtleiſtungen das Jutereſſe des Publikums zu 
wecken. Vielleicht würden die Künſtler, nachdem 
man erſt etwas von ihnen gehört hat, zum 
zweiten Mal ein volleres Haus finden, doch ſteht 
dahin, ob fie geneigt fein werden, die Probe auf 
das Exempel zu machen. Herr Syburg er⸗ 
öffnete das Programm mit zwei Kirchenarien, 
in denen die Vorzüge ſeiner in Mittellage und 
Tiefe ſehr ausgiebigen Stimme beſtens zur 


4½ d. bis — Sh. — d. Felt. 

Newyork, 9. Januar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9 869 257 Dollars gegen 9577 991 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 


1 ! -Obl.fKieler ..... .. 146. 10G|Bredow.Zuckert.] 62,2 hi 50 
Geeltung gelaugten. Leider gebricht es dem Ton Ostpreuss, Prov.-Obl. 1 11205 Ausländische Anleihen. pr. B. OP | 112.406 Deutsche Hisenh. Obl. ee 1a Bredow.Zucker 12 Laura Jus 11120 
an Schmelz und in der Höhe wird derſelbe leicht 3 » 27% 99.75 5 Argentin- Ini 5 9575 1 he 9141 07100 Altd-Colberg „ | ‚98,756 [Königebrg. V. B. 114.80G ö 160,50 L. Löwe & Go. 447, 

R N 2 AN; osener 8 12 innere | 4½ 73.0 f B.- Pf. 3½ 90 30 | Bergisch-Märk. ] 09, pziger Bank. 177,80 276, [Louise Tieſb. cy. 72,26 
unruhig, beſonders wenn der Sänger zum Piano vom 9. Januar 1899. x 5 M Te a Tapete Sk ae * Ou 108 8% Braunschweig. | — 3 107280 Fr. 10626 
übe ’ d folgend Lied v Posener Stadt-Anl, . | 8%, = 5 1 8 4½ 9880 , 1890 4 . „ Lundesb. —, Magdeh. Bk.-V. 118,756 120 25 Magdb. Allg. Gas 121,256 
übergeht, auch in den folgenden Liedern von eoeladamer „ e 4 100, Imrm-r.Ensch| — „ ° Privatb.| 114; 107,0 d bank 3478 5 

Schubert, Landshoff und Schumann machte ſich Wechsel Rheinprow-Obl, % %, 91 2 , . Pr e. 3% 8040 | Maib-Blankenb,| 89,10G|Meckienb,Bk. 40 116,25 5 g „ Bergwerk 298, 
d [be M be Eb Fräulei y. 1 2 ” „ Ser. 188 . RE x 4% 81,50 * 5 — 9 Magdebg.-Wittb) —, „ Hypoölbek.] 187,B. [Chem. F.Buckau| 77 2 t-Pr.| —, 
derſelbe Mange merkbar. Fräulein Prenge — — m 3 3½ Shiten. cle Anl. 6% 10% [RBMyp- 8405 15 Starg..Rüstr. 0% 88.30 „ Ste fp. B. 141.0 Concergis Hrch 123476 [„ 10 len 18735 
verfügt über eine phönomenale Tiefe und wo ſie Amsterdam . . Tg. 128 % |Westfäl. Prov-Anl. . 5, K ̃ A ] » tete | Anstand. Pigenb.-Obl. te, Hyp--D. 10 135, Consold.Schaike! 287, _ |Warienh.- Kotzn.; 94,50 
- biefe auszunutzen vermag, iſt ihr Vortrag recht 5 1015 u 1 % —. „ 1880 5 * Schlen. Boden] 130 40g ausian . Eisenb.-Obl. e es 5 Maschin-Kappel 105 86 
wirkungsvoll, deshalb zählten Schubert's „Der Kopenhagen 3 Tg. 111.96 [Berliner Pfanäbriefe AH a1. Te Hei Kasch-Odbe. 6.1100,900 |Nationalbi. 4. 5. 147,30 10080 IhrasseuerBergb 1 
Tod und das Mädchen“ ſowie „Im Herbſt“ von London 1.29. AH 117726] „ Mon.... +] 4839 Isteit N. Hyp. 4% —, Oel. Ung. Stb. 3310 6 /Nordd. Credit A. 127.25 1 7% Mech. Web, Lind. 
Fe | De 20 „ fi ee 2 „ 5 a PirI 5 4156 44 98,8000 S8 \ » „Grunder. 88,25 St. 88,50 Zitta 
an zu ihren beſten Gaben, für Lieder wie Madrid : e n ee sed, bet P ra 8 | = 2 % Se Pee Pond 148 20 BO d Gr % an 2110 Nnochernich.Brg 
Mogzart's „Das Veilchen“ erſcheint au 5 8 e Liesabon. Stadi | 4 4 400 2 Kurak-Kiew. . | 100,15 BI idee 1100 ee e eee 
Stimme zu ſchwer Von Herrn Bos 535 2 M. 8095 | » e 9750 Mosco-Kursk .. Peiers&Co.Kres.| 14 0% „ en han 13175 K 
1 3 2 1 „ : t { 31,1 105.0 0 „Eisb.-ObL] 5 ’ Act.] Moeco-Rjäsan .. .| 101,30 B|pon. 5 Ve riegelglae 18 Norddeut. Eisw 
hörten wir ein Impromptu B-dur von Schubert, Wien 1 eee % 83.40. Josie Sd 5816 4 Deutsche Eisonb.-Act Moseo.Smolensk 100 30 f. dens, Noris 1238 eee „Ouumi 
das er jehr geläufig, aber in etwas zu oberfläch⸗ 4 ,, , -Bi.118010 |Dünseid. Beat 4090 [berech Cham 
e, ff!!! Hypaih.cBi./120 |  Einkimuäane 1 = Brenchedk 
Bachamaninoff's „Prélude Cis-moll* und auf 5 RAR Posensche 4.1% „ 4110270 | . Oredil- „ 4 1470 [Bröltbaler,. .. 101, |Warsch.-Wien. .|10340G [Reichsbank . . .| 166,20 In} 17790 [ Rokswerke 
Pr x * 2 h Aug f Nin 181 » „ %“ 8ER | >», 1800er . 331,50G]Crefelder .. |111,25 }Centr-Pacific . 144, 0 [Rhein. Hyp.-Bk.| — | 133,6 Portl.- Cement 
der Höhe ſeines Könnens zeigte ſich der Pianift “A . en er Les 47, 100.70 B|Dorim. G.Ensch. ff, North. Pao. 4% 101,40 Rh-West Bode 1 315,506 cy peln. Cement 
in der Romanze 0p. 11 von Chopin, die einen Bächslsche 9: 471 „#1 10LIOGTRoim date A1 Aal 87 8, jEutin-Lübeck. ., Ana bolische 1 “ ABO (Sächsische. ,. „1186,25 Ikiektr. Kummer 176.40 JOsnubrek. Kup 
N Eindruck hinterließ. Die Begleit d Bankdise. 6% Lombard 70%. * 8 10 ,, 1 .| 96,10 [Schaafih.B,-V. .1147,_ 80,25 (Phönix _B + 
N efen indruck hinterließ. je Begleitung der 15 5 8 | 69,7 0 ][Rumän. Anl. „. 92.936] Königsb.-Cranz 150.00 60 ,» U. 22 Schles. Bank-V.| 147,756 45 4 >uto, St 
Ge ührte Herr Bos mit Geſchmack Schlesische alte „| ½ Anke 1889 4 Lüb-Büchen . . [127.50 _|Collbardbahn. .| 9,90 BlWestdeutsch.Bk.| 127,10 F 1000 Posener Spritf 
Ze R 1 Geldsorten. „ X. C. B. „ % —, Russ.cns. A. 1800 4 | 10010 B Marienb,-Mlaw. | 83,23 “| Italienische . ', „ Bodener. 113,106 [6 183, Ravensbe. Spin.| 127 
e benuste er dabe das Pedal häufiger SET 55 schlesw. eis. 1 00 „ do 00 3 . er. e 409 e Westphäl, Bank 126.506 11,60 IRedenhütle . 
ER ger i äre. Der Kon⸗ Sovereigns .... / 20,40 esw.-Holst, —— „ „ e 8 S*%%SSSS5S5õ³;5ö. .. 5 — — 20, Kein. N f 
ena aus den Mognsin des Hern Ee e | © r . 1 |» e 
8 1 N 9 ; * Ca old-Dollars ..» -, 125 2 2 h 8 ene 0, 4 Stahlwrk. 
zog erwies ſich als ein edles Inſtrument von 1 7 . 2 An 960% .. Stazie-Obl. % 9860 ge Nart ı 6740 ie 8 . |. wureien Glauziger Zuckf 125 * 
y M. B. F Ir „ „» + ‘hw Hyp. 1904|. 4 109.60 Warschau f Arzo Dampfsch., 108,40 = lauziger Zuckf. h „ Wes alk. 
Zee 2 20 3 Westgr.rittornen 1, | 8 9240 Serb. Gd, Pfdbe. 5 9423 |Vortm.G,Ensch = [Pres. Rhederei 1 '...|Berl.Unionsb, . „121,28 [Görg Eisenbbed, 207, |Riebeck Montan 
che 1 5 rnan. 1, a st | 4 | 60,80. [Marienb. -Mlaw: , IChines, Küstenf.| 84.75G|Boctbrauerei . | 194. 199, Rositz. Braun 
2 CC e Packsi| 19940. |Böhm. Braub, - 23428 4. ese 
Er . Gerichts: Zeitung. Sester: 169,50 . Türk. Admin. . 5 | 0300 mot. 110070 [Friedrichshain .| 149,00 A] 91 
. — Russische „ 218,50 Hessen-Nase. „ 1 “ 0 15.70% e Liane Pfeff 234 119 Nähfaden ev. 
= * Stettin, 10. Jauuar. In der geſtrigen e Zolleoupons | 328, 5 5 15 ee Sohlen. Dat-Co10128 |Serseme® Sch. 20310 113.0 |, Webstuhl-Fb.| 222, 
Si des hieſigen Schwurgerichts, der ([Umrechnungs-Sätze,) ı Frane Kur- u. Neum. „ ” Sagte R. 1807 J 8½ 88. Stettin. ,, ‚#0 Schultheiss .| 267,00 724.0 |Schalker@ruben 
ung. de Staats-R.i 1 . 00 0 
Br: 9 PR get ) 9 2 5,80 K. 1 öst. Gold-Gid — 2, M. ” „ 2 Aach. Rleſud. 1132, — — Bochumer 197 128,25 [Schering Chm,F, 
erſten in dieſem Jahr, wurde verhandelt gegen 1 Cid. öst. W. — 1,10 4. 1 Guld,|pommersche „ 4 efo.lAliz.Deutsche „ | 187.40 Bank-Actien. r 159,25 [Schles. Brg. Zink 
N ; 1 „ 37 G|Aypotheken - Pfandbriefe. „ Dessau. Feld. . 113,75 
den Arbeiter Ferd. Friedrich Aug. Jahnke aus doll. W. = 1,10 . 1 Goldrubel == » ” 4 * Noteren o n JER 1338 „ Gasgeneilsch. 
Be do D 5 ub 4 75 14 aldi t, am 17 3,20 . I Dollar 4,25 . 1 Livre Posenschö Se 3½ 00.80 % ]Annalt-Dessau 7 1100,20 BIBarmen-Aiberf. Tach. Disc.-Ges. „ Löwen| 20, un Kohlenwerke 
en! 7 5 1 ee r hierſelbſt Sterl. 20,40 4. 1 Rubel 210. 8 70 45 102.30G]Bsch-Hannt-18.16] 8½% 06, Dane Er ade — 2 Fat Gem 
* em D! D 90 „ 14 % eneld Höfe 80 Is 18 
5 1 8 autsche Anleihen. 5 v a „ 5 4 104, Schuckert Klect.| 239, 
in einer Strafſache gegen den Arbeiter Guſt und F ee wen, | 8 Win. A imo 8 E . 18950, e Ks 103 
deſſen Ehefrau als Zeuge unter dem Eide wiſſent⸗ % 10180 ISächsieine „ „ unk. 1000 19 3½% 9610G|Dresda.Str-B,.. [190,25 | „ Hand. indener 368.50 He 12 6 Sten Be Gla 
N f „ „„ 2 1 a 550 256 !Electr. Hochb, . 8. Bk. 117, 130,50 0 Stett. Bred. Port 
5 g b U BlSchiesische 4 ‚1910 20) 3 7; osen. Hugger. 
lich eine falſche Ausſage abgegeben 5 8 | ‚50 » i al 154.75 1Qr. Berlin. Strb 75 Creditj 115 178,26 
zu Haben. Die Eheleute Guſt waren vom Preuss. Cons. Anl. e. 2 101,40 > » 4% 1028060“ Gr. O. br. ß 3% 18878 f „  Hypoth.| 438, bernia ... 8 187, „ lest 187, 
Amt Frauendorf mit einem Strafbefehl bedacht x a ee . 5 lade. 2% 102896 2 W. Je eee , eg er 1 0 
Br * » „ „ 5 N ” 9 7 2 d j — 1 Alfeld-Gronau . 143,6 _ — 
worden, weil fie aus einem Garten Aepfel ent⸗ Sarner d Ant. % Seems Antoihe 16001 ei See Gt. GrdschObL | 4 1100. burger e 20e b 0 6180 „„ 
wendet haben ſollten, fie erhoben Widerſpruch Berliner 1816-92. « % 1030 , 5 Deutäp-B-Pfd. | 07 ausl. Eisenbi-Werthe Al“ inlun.ind. 18476 J e e 
8 1 fi Fi 1 3 5 * . 1 ” ” ” * » V t. ‚ „ Spielk. 
und beantragten richterliche Eutſcheidung unter Casseler » % , |Säche. Staate Anl. . 3½ — IHamb. Hl. Pf. alte e r U c ee 1088 f Rogmans ge 14420 Thale, lab Sl Fr 18175 
Benennung des Jahnke als Entlaſtungszeugen. S . fAplerbek. Rteior| 180,0 ann ware |22 
Letzterer bekundete darauf vor dem Schöffen: Düsseldorfer, ” 3½ — Leipz, Hyp-Bk. 3% 98 10 [Eu löst (Lomb) renberg Bergb. 802 [Howaldı-Werke-| 1405 
pe : or, „ „>| Ze Melt Hyp.-Pfdb. | 977 87 Warsch. Wi 306. 5 Baroper Walzw.| 79,70Blllse, Bergw . 140, 
gericht, daß er ſich an dem in Frage kommenden Duisburger „ 2 99,40 0 F | 2) a0 Wien. 185,00 [Bert, Electric. W. 298 tiw.,Ascherg),| 149,60 
Abend in der Geſellſchaft des Guſt befunden F „n 114 f Packofahri| 385 132,50 [Ver. 
Ab 1 er ef r 0 u r Erfurter „5 . 3½ —, — 1 8.900 * „ 1 227 20 07 x 125.506 attowitzer 193.10 
und daß dieſer am Chauſſeegraben Kanincheu⸗ —— 1 5 - — 140 Meinin u N Er HE 6 |.» Bank- Ver. . [Bielefeld,Masch. 220 an no Voigt & Winde 
& a 1 7 7 5 — „ N * x 1 . isware . „ 
. Pos: geholt hate, „20 3 fei 15 er Hnliosche 0 “ 1 8 ee ng rl. 2188 Mtilaid.Baerd.Pf. ( f e lit de, M.. Boch ka g 30 „Aeg gen 12350 
— ae 10 VF 2 » Stadt-Ant. % — |Cöln-Mind. Prüm. | 84,1136,40 Nord. Gr. Ord. 8 | 4 | W0B|Lux Pr. Henry . 3 35 König Wilh car 21515 Wasserwü 
die Unwahrheit gejagt haben, nach der Auklage Hildesheimer „ % — [Hamburg 50 Thir-L. | 8 |132.40 » b. 4 9 } esch. Kohl. 14320 [„ StPr. 474 
wäre er ſogar ſelbſt in den Garten mit über⸗ —.— BE ER A 1] e ee 18118 [Kördisdr.Zucker| 11100 
geſtiegen. Das Schöffengericht hat Guſt zu = 4 - loidens lm, 8 8% 100, 1 i 


urg, 40 1h. L. 


einer Geldſtrafe von 30 Mark veruriheilt, 
die chwebt ps in der Ber: 
| hnke hielt geſtern ſeine Angaben 
echt und nach dem Ergebniß der 
e gelangten die Geſchworenen zu 


\ - 


r Karboliäure, 25 kg Chocoladenmehl, 650 kg 
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man, Hulda betrachtete fie mit bewunderndem 

„Sechsundzwanzig Jahre bin ich alt,“ ſagte 
Ilona, „findeſt Du, daß die Sonne vom Zenithe 
ſchon ſich neigt 2 


Schuld und Erkenntuiß. 
Roman von Heinrich Köhler. 


67 Blüthe Ihres Daſeins,“ entgegnete Hulda auf⸗ 
richtig. 


Nachdruck verbaten.) 
„Morgen früh wird der Prinz mich zu einem Aus] „So iſt es die paffendfte Zeit,“ murmelte die 
mußt ängerin. 


citt abholen, ſchon um neun Du Sai 
„Wozu?“ fragte das Mädchen betroffen. 


mich zeitig weden,” ſagte Ilona, „Es wird Dich 
gewiß freuen, daß 10 mich ihm liebenswürdig] „Ich meine — iſt denn der Prinz noch nicht 
da?“ ſagte Ilona unwill 


rect fehle fi ngen L: 
„Wenn ich Sie nur mand trat an's Fenſter und ſah auf die Straße 
inab. 


eiterer ſähe!“ antwortete 
die Getreue beſorgt. „Sie ſehen nicht gut aus, h 
ich meine, nicht wohl. „Eben kommen ſie, der Prinz und Lieutenant von 
Löwen, hinter ihnen ein Reitknecht, der ein lediges 


„Es wird mir gewiß bald ganz wohl ſein,“ 
ſagte Jlona, und nachdem fie ein leichtes Nacht⸗ Pferd mit einem Damenſattel am Zügel führt.“ 
„So will ich ſie nicht warten laſſen und damit 


gewand ve verabſchiedete fie die Andere. 
Sie ſelbſt aber ſaß ſchreibend und zwiſchen] beweiſen, daß auch eine Frau pünktlich ſein kann.“ 
Papieren kramend bis tief in die Nacht hinein auf. Sie ging zur Thür, — ſich aber wieder 
Am nächſten Morgen machte ſie mit beſonderer zu Hulda zurück. Beinahe wäre ich gegangen, 
Sorgfalt Toilette. Sonſt nahm fie es damit] ohne Dir Adien zu ſagen,“ bemerkte fie. 
Ich wünſchte, Sie gingen gar nicht,“ ſagte 


nicht peinlich und war meiſt zufriedengeſtellt " i 
wenn fie, in den Spiegel biken, ihre m Hulda beklommen. „Ich ängſtige mich um Sie, 
betrachtete. Heute mußte Hulda mehrere Male] Sie haben gewiß länge auf keinem Pferde ges 
daran Aenderungen vornehmen, und ſie wählte ſeſſen.“ 

ſorgſam die reichſten Unterkleider aus, als hätte 
ſie die ganze Nacht nicht geſchlafen, uach wurde 
ſie ein paar Mal ungeduldig, wenn es nicht gleich 
nach ihrem Wunſche gehen wollte. 

„Ich mache Dir wohl viele Mühe, meine Gute,“ 
ſagte ſie dann bittend, „verzeihe, es ſoll nicht 
wieder vorkommen.“ Und dann, ſetzte ſie mit 
ironiſchem Ton hinzu: „Wenn man mit einem 
Prinzen ausreitet, muß man ſchon Sorgfalt auf 
ſeine Toilette verwenden.“ 

Nun hatte ſte das lange, ſchwarze Reitkleid 
angelegt, das der herrlichen Geſtalt wie ange⸗ 
goſſen ſaß, und muſterte ſich prüfend im Spiegel, 
während fie die vielknöpfigen gelben Handſchuhe 


„Du ahnungsvoller Engel Du!“ ſcherzte Ilona. 
„Ich bin eine ſehr gute Reiterin. Aber Du biſt 
eine ſehr gute Seele, Du warſt es immer, ich 
danke Dir für Deine Beſorgniß und bitte Die 
noch einmal um Verzeihung, wenn ich vorhin 
ungeduldig war.“ . 

Sie reichte der Anderen die Hand und ſah ihr 


zurück und eilte die Treppe hinab, an deren 
1 Stufen ſoeben der Lieutenant von Löwen 
erſchien. 

„Guten Morgen, Sie treuer Pylades!“ ſagte 
ſie ſcherzend, „hat Ihr Oreſt Sie zur Partie 
geladen!“ 
Der Prinz wa 


Kirchliches. 
Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: a 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Licentiat Dr. Lülmann. 


Vorträge mi 
des Herrn Paſtor Witt aus Kiel 


im Konzerthauſe (polytechniſcher Saal) 
vom 9. bis 17. Januar, jeden Abend 8 Uhr. 


Evangeliſations-Verſammlung 
ebendaſelbſt vont 10. ab jeden Nachmittag 4 Uhr: 
Bibelſtunde. 

Jedermann iſt freundlich eingeladen. : 
Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
wanne ange 1 bei mäßigem Preiſe gut und 
chnell ausgeführt. 

N Grünhof, Heiurichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 


Signora, 


Stettin, den 4. Jauuar 1899, 


Bekanntmachung. 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfel⸗ 
Allee 72, befindliche Desinfections⸗Apparat wird dem 
Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpector Kahn 
anzubringen ſind. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 


„aterialwaaren-Lieferung. 


20 ee Badüpfemn 1 apſeln II. Al, 
eln I. Kl., 500 kg Backäpfeln II. Kl., 
—— Vadbiruen . Al 500 re Badkbirnen II KL, 
000 ng Bacpflaumen, 70000 Flaſchen Baieriſch⸗Bier, 

kg Be . leg weißen Bohnen, 5 kg 
Star, 600 kg Buch jengrüte, 12000 1 Braunbier, 
900 kg Brennöl, 65 kg Cacao, 2kg Capern, 400 kg 
Cichorien, 
kg gelben 


5 r Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 

85 Heringen Ii. Kl, 200 ke Edamerkäſe, 200 kg Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſr. 
Tann ünbertäfe, 100 Kg Limburgerkäſe, 200 kg Schweifer⸗ Thüringisches 
lſe, u 1 Kuhkäſe, 1 &. geoben Technikum Ilmenau 
Yo, 72 St. kleinen Kämmen, 2 Höhere u. mittlere Fachschule für: 
90 . 500 kg Kaffee II. — 35 Be Elektro: ns e e | 

2 Kümmel, en, „Werkmeister, en. 
we ältern 150 ke Macaroni, 1 kg Macis?“ 
3 En 1 kg Macisblume, 2 kg bitteren Mandelu, 


2 


kg ſchwarzem Pfeffer 
abe — A ke Si 
kg Roggenmehl, 30 


, 20 ment, 120 St. 
„Reis, 700 ug Relsgries, 1300| 
ke Roſinen, 15 ke Sago, 3200 

amerikaniſch, 3000 kg 


5 


ler ehmiede⸗ 
inderbraten, 


9 Seemannsfhule 


v0 kg Blutwurſt, 


200 ker Leberwurſt J. Kl., 600 kg Leberwurſt 11. Kl. 

200 leg Ammann" 700 Paar Wierer Mache Hamburg⸗ Walters hof. 
& 100 g, 25 kg Sſize, 22000 Sal guchen 11038000 Praun heoreliſce 
Semmeln, 650 kg Zwieback, 21000 Weißbrod, Vorbereitung und Unterbringung 


feetufiger Knaben. 
proſpecte durch die Mireckton. 


g Schwarzbrod 
für die dieſſeitige Auftakt für 1. April Wee 
fr den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahr 

ergeben werden. 8 2 

Angebote und Proben find verſiegelt und auf Fr; 

inichlage mit einer den er kennzeichnenden Auf⸗ 

ist verſehen bis zu dem au 
Bienfiag, den 24. Januar 1899, 
ormittags 11 Uhr, ee gene 
n Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine Abbertür 24. durch Herrn Lehmann Aultio 
. ae N denen ee hat Bar DE 15 
0 1 a N 7 von . Zeit 5 DE We fler fat rn a 0 
dort a : 1 erheben. Die Pfänder ft 3 
A 9 Salben Were oder eingelöst werden. 
werden. 920 8 


Ueckermünde, den 5. Januar 1 5 - N ally Kaaiz, 
Direction der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. Breiteſtr. 8. 


iin 8 

Leihhaus-Auktion. 
it x mi 8 10 u 

Dieutag den 17, Januar; Bormittang 10 As 


wc durchaus nicht, Sie ſtehen in der vollen 


chſ mung, die dieſes Symbol allgemeiner Vergänglich⸗ 


herzlich in die Augen, dann wandte ſie ſich ſchnell] zieh 


| III 
ann, Naturheilanstalt 


Vermiethungs⸗Anzeige 


— 


aber er kann ſein Pferd nicht gut verlaſſeu. Ein 
eugliſches Vollblut, das er noch nicht lauge reitet, 
von ungemein ſenſibler Konſtitution.“ K 

„Sein Herr hält ihm das Gegengewicht,“ ſpot⸗ 
tete die Sängerin, auf die Straße treten, 

Der Prinz verbeugte ſich tief im Sattel, ſein 
Pferd ſchien in der an Schwer zu zügeln zu 
fein, es ſtand keinen Moment ftill, Bd 

In der nächſten Minute ſaßen auch die beiden 
Anderen auf ihren Thieren. Das der Sängerin 
war mit koſtbarem Geſchirr verſehen, ſchien aber 
ſonſt über die tollen Jahre hinaus zu ſein. Dann 
ſprengte die kleine Kavalkade davon, Ilona zwi⸗ 
ſchen den beiden Herren, der Reitknecht in einiger 
Entfernung folgend. 

Bald eh ie die Stadt hinter ſich gelaſſen, 
und die Perſpektive wurde immer freier. Zu 
beiden Seiten des Weges lagen Felder, weiterhin 
ſchloß ſich Wald daran; waldbeſtandene Höhen⸗ 
züge begrenzten auch den Horizont, ganz in 
der Ferne ſich verlierend in nebelhaft verſchwim⸗ 
mende Gebirgskonturen. ? 

3 war ein heller Tag, die Sonne ſchien auf 
die Landſchaft, aber es lag bereits in, ihr eine 
herbſtliche Andeutung. Die ſcharfe Morgenluft, 
die abgeernteten Felder, die braune Färbung der 
Blätter an den Kaſtanien, welche die Allee ein⸗ 
faßten, mahnten daran, daß die Natur im Ab⸗ 
ſterben begriffen war, und erweckten auch im 
Menſchenherzen jene leiſe melancholiſche Stim⸗ 


Ilona blieb ein Stück zurück, fo viel fie au 
ihr eigenes anzutreiben verſuchte. Sie gab fi 
bald auch keine Mühe mehr, zu folgen, ſondern 
ſtellte mit ihrem Pferde allerlei Kapriolen an, 
mit denen ſie es reizen wollte, was ihr jedoch 
nicht gelang. Das geduldige Thier ſchien an 
Damenlaunen gewöhnt zu ſein. 

„Was für eine lammfromme Kreatur haben 
Sie mir denn da ausgeſucht, Durchlaucht!“ rief 
fie dem Prinzen, der mit feinem Be 
gleiter zurückgeritten kam, ärgerlich zu. „Glau⸗ 
ben Sie, daß ich für dieſes Temperament eine 
beſondere Liebhaberei empfinde?“ 

„Ich wußte ja nicht, daß Sie eine ſo excellente 
Reiterin ſind,“ entſchuldigte ſich der Prinz. „Das 
Pferd iſt übrigens von ſehr edler Raſſe und hat 
ſchon manche Dame fürſtlichen Geblüts ge⸗ 
tragen.“ f 

„Für ſo koſtbare Laſten ſcheint es auch eigens 
dreſſirt zu ſein. Geben Sie mir das Ihrige, 
Prinz!“ 

„Um des Himmels willen, Signora, Sie ſetzen 
mit dieſem Pferde Ihr Leben auf das Spiel.“ 

„Das Leben iſt der Güter höchſtes nicht,“ ſagte 
Ilona ſpöttiſch. „Geben Sie mir das Pferd!“ 

„Alles, was Sie wollen, will ich Ihnen er⸗ 
füllen, inſofern es in meiner Macht ſteht,“ ant⸗ 
wortete der Prinz eifrig, „uur dies eine nicht.“ 

„Aber gerade dies Eine will ich haben,“ be⸗ 
harrte die Sängerin, „alles Andere reizt mich 
nicht.“ 

GSttlche Signora,“ legte Herr von Löwen 
ſich in's Mittel, „ſtehen Sie ab von Ihrem 
Wunſch! Seine Durchlaucht find ja untöſtlich, 
Ihnen etwas abſchlagen zu müſſen — aber das 
Leben geht in dieſem Falle über die Galanterie.“ 
„Was machen Sie denn ſo viel Weſens von 


keit anzuregen pflegt. Aber gerade dieſer eigen⸗ 
thümlich eee Zauber läßt peſſimiſtiſche 
Gemüther den Herbſt dem holden Frühling vor⸗ 


ehen. 
„Laſſen wir die Pferde laufen, was ſie wollen!“ 
ſagte Ilona, als ſie eine Weile ſchweigend dahin⸗ 
eritten waren. 

; Des Prinzen ungeſtümes Thier ſchien darauf 
nur gewartet zu haben, es war den anderen bald 
voraus, auch das des Lieutenants war ein guter 
Renner. 


orth British and Mercantile, 
Feuer - VBerficherungs - Aktien - Gejellichaft. 


Gegründet 1809. Domizil in Berlin. 
Wir bringen 1 14 Zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem unſer bisheriger General-Agent 
Herr Rudolp Krüger in Folge feiner angegriffenen Geſundheit den Wunſch zu 
erkennen gegeben hat, nach 35jähriger treuer und erfolgreicher Thätigteit im Dienſt unſerer Geſellſchaft, von 
der Era unſerer General⸗Agentur für Pommern zurückzutreten, wir dieſelbe dem Inſpektor unferer 
Geſellſcha 


Herrn Wilhelm Michels zu Stettin 


mit dem heutigen Tage übertragen haben. 
Berlin, den 31. Dezember 1898. 


North British and Mercantile, 
Feuer -Versicherungs-Aktien- Gesellschaft. 
Die Direktion für Deutſchland. 

y Mü 11 


daß ich mit einem Pferde umzugehen weiß. In 
Ungarn bin ich mit den wilden Roſſehütern um 


die Wette über die Pußta geſprengt. Wollen 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, wird es mein Beſtreben ſein, die Intereſſen der 
Herren Verſicherten in derſelben prompten Weiſe wahrzunehmen, wie dies von meinem Herrn Vorgänger 
geſchehen iſt und halte ich die von mir vertretene alte renommirte Kompagnie zum Abſchluß von Jeuerver⸗ 
ſicherungen aller Art beſtens empfohlen. 

Die Bureaux verbleiben wie bisher Bollwerk 8. 

Stettin, den 1. Januar 1899, 


W. Michels, General⸗Agent, 


2 Villen. Gotha 1. Thür en. Be 131. 

I. Anstalt für benden Sandbäder. Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 
a 2 m-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose etc, Indiv, Behandlg. 
Ansteckende inkh, werd, nicht aufgenommen. Preis p. Woche 35—50 M. Prosp. frei. 


Dirig, Arzt: Dr Löwenthal, Spezialarzt f. Naturh, — 
e. 


Für Lungenkr 


nkrank 
Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 
Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. 


Fr 
Sehr müssige Preise. Pioiyelte kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


Ohne Ziehungsvertegung, ohne Redueirung des Geioinnplanes. 
Dritte Berliner ; Ziehung unwiderruflich 


Pferde 1 am 19. Januar 18399 


3233 Gewinne = Mark 102000 Werth 


— 0 Hauptgewinne 
Lotterie 15000, 10000, 9000, 8000 M. 
. Loose à 1 M., auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 
Pr 20 Pfg., empäehit u. versendet auch gegen Briefmarken 


Berlin W. (Hotel Royal) 


Unter den Linden 3, 


Carl Heintze, General-Debit, 


Beichsbank ro- Conto. 


— — —ͤ — 


2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! 
21 mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn mit dem 
Fabrikſtempel: 


5 


Iserlohn 


BRAUSB&C? 


Unübertroffen, dem hesten englischen ehenbürtig. 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaareuhandlungen. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. | 


erſten 
d 


Karlſtr. 7 U. 8, bing Etagen zuſammen⸗ 


e m 
1. Oktober 1899 zu vermiethen. en 
Näheres grüne Schanze 18, 1 Treppe. 


5 Stuben. 
Sanmierfte,8, Boft. Sonndgi. Jalou. Jof. 9. p. Näb.D.1. 
Wogau von 5 Aimmern nebſt Zubehör 
1. Apr 
a 


u vermiethen. 
carı Öberländer, Kohlmarkt 11. 3 Stuben. 


1 Stuben. Friedrichſtr. 9, 5 Fur 

Friedrichſtraße 3, 2 und 4 Treppen, 4 Stuben, | eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 

zei. Sub, Seide sun 1. Mr nem erleben ne a Wee Küche und Zubehör 
Albrechtitr. 7, 1 Stuben u veishl, Jubeh . . 3.1. zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


iſtr. 43. 
Wohnung e mit Garten, zun] Näheres bei N. Grassmann, 
99 nıicthäfrel, Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


aftliche Wohnungen von 4 Stuben, 
Be Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 

eres bei N. Grassmann, 


Näh 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Friedrichſtr. 9, 1 u. 2 Cr, 
be 


„Eine 
iſt zum 


1. 4. 


ethsfrei 
abo itr, 80, nahe Königthor, 3 Tr., Wohnung 


1 ö wer * 
von 4 Zimmern, Kabinet u. reichl. Zubeh. z. 1. 4. 3. verm. 


Beſlevneſtr. 34, P, 3 Stub. m. Jubeh. u. Bart. 5. 1.44 


Kronprinzenſt. 12, I. 3. . Bdſt. r. bh. Gtb. 1. Ap. N.p.x.] Stube, Kammer, Küche, au ruhige Leute zu vermlethen. 
Re K K 
Fuhrſir. 18, 2 Tr., 3 Stub., Kab. u. Zub. z. 1. 3. 99 3. v. 


2 Stuben. 
Bellevueſtr. 34, Vord.⸗Wohn. v. 2 Stub. ſof od. ſpäter. 
Heinrichſtr. 12, e frdl. Wohn, v. 2 St. u. Zub. ſof. 3. v. 
Grabow, Langeſtr. 60a, eine Wohnung von 
2 Stuben, Kabinet und Küche zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Bogislapſtr. 21, 3 Tr., 
gut möblirtes zweifenſtriges Zimmer billig 
zu vermiethen. 


Schlafitellen. 


Eingang Karlſtraße, ein junger 
Kirchplah 2, Mann findet Schlafitelle 
König Albertſtr. 52, 1 J. M. f. frdl. Schlafſt. Labenz. 
er 


Läden. 


Stube, Kammer, Küche. 
hell und freundlich. 
Fuhrſtraße S, Släheres 2 Treppen 


Gr. Stube, Kammer, Küche z. 1. Febr. i 
— Ben RER Birkenallee 21, Bückerek u. ein anderer Laden 
Inebſt Wohnung 3. 1. April zu vermieth. Näh. p. l. 


Kellerwohnungen. Gr. uflr, 18, Laden mit Wohnung, 


der Sache! — Mein Himmel, Sie jchen = 


Woll webe N 
Grabow, Burzzſir. 5, ift eine freundl. Kellerwoahn., Milch- Geſchäft paſſend, zum 1. April miethstrel. 


Sie mir Ihr Pferd abtreten, Durchlaucht, 2 1 


wollen Sie es nicht ? 

„Ilona!“ ſagte der Prinz flehend. 

„Wenn Sie mir nicht meinen Willen thun, J 
ſpringe ich ſofort aus dem Sattel und gehe & 
Fuß nach Hauſe.“ 

„Mein Gott, welche Stimmung!“ ſeufzte da 
Prinz noch immer unentſchloſſen, während Sorte 
ſchon den Fuß aus dem Bügel löſte. 

Ehe ihr Jemand zu Hülfe kam, ſprang TR 
vom Pferde herab. 

„Sie wo 
rief der Prinz. 

„Gewiß. Adieu, meine Herren!“ ſagte fie, die 
Schleppe ihres Reitkleides über den Arm neh⸗ 
mend und ſich zum Gehen anſchickend. { 

„Aber Sie können doch unmöglich ſo — Nun 
denn, ich thue Ihnen den Willen, aber nur mit 
ſchwerem Herzen.“ 

„Wenn Sie's überhaupt nur thun, mein Prinz,“ 
ſcherzte die Sängerin mit aufleuchtendem Geſicht. 
„Sie ſchenken mir das Thier, nicht wahr?“ 

„Einen ganzen Marſtall voll, wenn es Ihnen 
Ver — 2 macht.“ 5 6 

„Nein, dies eine gerade genügt,“ ſagte ſie mil 
ſeltſamem Lächeln. n 

Der Reitknecht mußte das Geſchirr wechſeln, 
es ging nicht ohne Schwierigkeiten bei des Prin⸗ 
zen Pferd, das mit geſpitzten Ohren unter leiſem, 
nervöſem Zucken und fortwährend einen oder 
550 andern Fuß hebend, ſich ſehr ungeduldig 
zeigte. 

Endlich war es geſchehen, Prinz Rudolf half 
der Sängerin beim Aufſteigen, und kaum ſaß fie 
im Sattel, ſo ſtieg das Pferd ſenkrecht in die 
Höhe, als wollte es ſich überſchlagen. 


Ilona hatte es gleich wieder in der Gewalt. | 


wiederholte aber muthwillig das Experiment. 
Fortſetzung folgt.) 


Hierdurch laden wir die verehrten Mit⸗ 
glieder zur diesjährigen 
ordentlichen 
Generalverſammlung 


auf Dienftag, den 17. Januar, 
Abends 8 ½ Uhr, im Saale der „Phil: 


harmonie“, Pölitzerſtr., ganz ergebenſt ein 


Tages-⸗ Ordnung: 
„ Rechenſchaftsbericht. 
. Kaſſenbericht. 
. Wahl des Vorſtandes. 
Beſprechung des Winterfeſtes. 
. Bericht über den Ausfall der Stadtverordneten⸗ 
wahlen. 
Die von Frankfurt a. M. aus angeſtrebte 
Regelung der Wohnungsbeaufſichtigung und 
ihre Gefahren für die Grundbeſitzer. 
Geſchäftliche Mittheilungen. 
Der Zutritt iſt nur den Mitgliedern gegen Vor⸗ 
zeigung der Mitgliedskarte geſtattet. 
Der Boritand, _ 
In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern 
an, daß unſer Kamerad 
Rudolf Philippi 


1899, verſtorben ift. 

Der Verein ſteht Mittwoch, 
Nachmittag 3 Uhr, am Ver⸗ 
eins⸗Bureau 


nach der Torneyer Leichenhalle 


bereit. Fahne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. 


— 


Stettiner Insikverein. 


Dienſtag, den 10. Jauuar, 
Abends 7¼ Uhr, 
im Conucertha 
III. Symphonie- C 
Soliſten: Fräulein Nose Etwiss... 
Herr Paul Wild. 
Dirigent: Herr Muſildir. Ilenrion. 
Symphonie D-moll Schumann), Sarka, ſym⸗ 
phoniſche Dichtung (Smetana), Violincoucert (Spohr), 
Arien aus Lakmé (Delibes) und Philemon und Bau 
(Gounod), Lieder von Schubert, Schumann und Jenſen. 
Karten zu 3, 2 und 1,50 . bei Herrn Simon. 


Schneider - Innung. 

Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn WI. Lorenz 
iſt geſtorben. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachmittag 
2½ Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer 
aus ftatt., 6 

Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 

Der Vor ſtand. 


Ein zu Swinemünde belegenes 
Restaurant 
iſt wegen anderweitiger Unternehmungen ſogleich zu 


verkaufen. Zu erfragen bei I 
MHerrmamm, Voltsanwalt, Swinemünde. 


Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. April 1899 zu ver⸗ 
miethen. 

Näheres bei RN. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Kellerräume. 


Hauswartſtelle zum 1. Februar zu vermiethen. 
Näheres Turnerſtr. 39, 2 Treppen rechts. 


g — 1 
Wohn- u. Handelskeller zum 1. Fe⸗ 
Juhrſtr. 8, bruar zu vermiethen. Näh. 2 Tr. Bi 


Werkſtätten. 


en wirklich Ihr Wort wahr machen?“ 
n 


am Sonnabend, den 7. Jan. 


zum Abmarſch = 


Friedhofes 


Deutſcheſtr. 38, Handelskeller mit Wohnung und | 8 
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Jamtlien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Kupferſchmiedemeiſter Cart 
Nöske [9 8 

Geſtorben: Ww. Albertine Reimann geb. Sommer⸗ 
5 87 J. [Paſewalk]. Dora Spiecker geb. Witthöfft 
Wandsbek]. Valesca Mileutz 12 Milentz [Charlotten⸗ 
burg]. Eduard Lange, 76 J. G Gaſtwirth 
Robert Gronert, 54 J. [Bergen]. Th. Ohlrich, 76 J. 
Greifswald]. 8 dow! 


Hypotheken- Bank in Hamburg. 


At Grund des im „Deutschen Reiche-Anzeigerk Leröge ntlichlei) Aüsführlichen Pr 98 sind: 


Mark 30,000, 000.— 
Aprocentige zu paris rckzalel-⸗ 
bare Hypothekenpfandbriefe 


Serie 251 bis 280 
(bis zum 2. Januar 1905 unkündbar und unverloosbar) 
eingetheilt in 1500 Stück Litt. At No. 1—1500 zu 5000 Mark, 4500 Stück Litt. A No. 50001-54500 
zu 2000 Mark. 6000 Stück Litt. B No. 52501—58000 zu 1000 Mark, 6000 Stück Litt. C No, 100001 
bis 106000 zu 500 Mark, 9000 Stück Litt. D No. .96001—105000 zu 300 Mark, 9000 Stück Litt. E 
No. 96001105000 zu 200 Mark 
an der Berliner Börse zum Handel zugelassen. 

Die Zulassung an der Börse in Frankfurt a. M. 
an der Börse in Hamburg ist bereits erfolgt. 

Die Hypotheken-Bank in Hamburg hat auf Grund des von dem Hohen Senate der freien und 
Hansestadt Hamburg bestätigten revidirten Statuts vom 97. Juni 1891 die Berechtigung, auf den 
Inhaber lautende, verzinsliche Hypothekenpfandbriefe auszugeben, deren Gesammtsumme den zwanzig: 
fachen Betrag des jeweils eingezalilten Grundkapitals nicht (übersteigen darf. 

Die Bank erwirbt in der Re gel nur erststellige Hypotheken und zwar nur auf solche Grund- 
stücke, welche einen dauernden und sicheren Ertrags- oder Verkehrwert haben. 

Die zur Pfandbriefunterlage dienenden Beleihungen müssen innerhalb 60 Prozent (drei Fünftel) 
des Werthes der zum Unterpfand zu bestellenden Objekte liegen. 

Die Hypothekenpfandbriefe sind seitens der Inhaber unkündbar, 
Unterschriften zweier Mitglieder des Vorstandes, 

Die Stücke lauten auf den Inhaber, können jedoch auch auf den Namen in den Büchern der 
Bank eingeschrieben werden, in welchem Falle die eingetragenen Gläubiger von den Verloosungen ete. 
kostenfrei benachrichtigt w. erde en. 

Die Sicherheit der Hypothekenpfandbriefe und der. Zinsen wird nach den Bestimmungen des 
Statuts durch die von der Bank erworbenen hypoihekarischen Forderungen und durch das Gesammtver- 
mögen der Bank. insbesondere durch deren Grundkapital und deren Reservefonds gebildet. 

Die Hypothekenpfandbriefe Serien 251 bis 280 im Gesammtbetrage von M. 30,000,000.—, welche 
eine F ortsetzung der bisherigen Pfandbriefemissionen bilden, geniessen die gleichen Rechte und Sicher- 
heiten wie die der bisherigen Emissionen und kommen innerhalb’ der durch das Statut vor- 
geschriebenen Grenzen je nach Bedarf beziehungsweise je nach Zunahme des Hypothekenbestandes 
serienweise im Betrage von je M. 1,000, 000.— zur Ausgabe. Diese Serien tragen sämmtljch Januar 
und Juli-Koupons und sind mit 4 Prozent p. a. verzinslich. Die Koupons verjähren in vier Jahren 
vom Tage der Fälligkeit ab gerechnet. a 7 

Die Rückzahlung dieser Serien erfolgt im Wege der Ausloosung al pari. Die Jedesmaligen 
Zahlungen der ausgeloosten Beträge finden spätestens sechs Monate nach der Verloosung statt. Die 
Nummern der ansgeloosten bezw. gekündigten Stücke werden jedesmal alsbald nach der Ziehung 
bezw. Kündigung bekannt gemacht. Bis zum 2. Januar 1905. ist eine Verloosung und Kündigung 
ausgeschlossen; von diesem Termine ab bleibt der Bank das Recht‘ vorbehalten, die Verloosung in 
beliebiger Stärke vorzunehmen oder auch sümmtliche im Umlauf befindlichen Hypothekenpfandbriefe 
mit dreimonatlicher Frist zu kündigen. Die sämmtlichen Serien dieser Hypothekenpfandbriefe müssen 
spätestens am 2, Januar 1965 al pari getilgt sein. 

Zur Heimzahlung gekündigte “oder verlooste Hypothekenpfandbriefe 
Jahren nach dem festgesetzten Rückzahlungstermin. (S 62.) 

Die zur Kündieung und Ausloosung kommenden Hypothekenpfandbriefe der in Berlin ein- 
geführten Serien sowie die Koupons derselben werden 

in Hamburg.... an dr Kasse der Bank, Hohe Bleichen 18, 

„ Berlin.......... bi,„ Deutschen Bank, 

„ „ Berliner Hantdels-Gesellschaft, 

88 „ „ Nutlonalbank für Deutschland, 

7 Frankfurt 1. "m. „dem Bankhause vom Erlanger & Söhne und 

„der Frankfurter Filinle der Deutschen Bank, 
sowie bei sämmtlicher ein auswärtigen Verkaufsstellen unserer Hypothekenpfandbriefe kostenlos eingelöst, 
Gegen Einlieferung der Talons werden seiner Zeit neue Zinsbogen kostenfrei an den genannten - Zahl. 
stellen ausgegeben. 

Die Hy pothenpfandbriefe der Hypotheken-Bank in Hamburg sind zur Beleihung im Lombard- 
verkehr der Reichsbank und ihrer Zweiganstalten zugelassen. 

Das voll eingezahlte Aktie kapital beläuft sieh: AUT, ER R R 

Die Reserven der Bank betragen inel. Provisions- und Zinsreserve Ende 1897 „ 

Die zur Ausführung gebrachten Hypothekerigeschäfte erreichten am 
31. Dezember 1898 den Betrag W 


M. Sr 


Bekanntmachung. 

Von der durch Allerhöchſte Privilegien vom 12. Auguſt 
1894 und 4. Auguſt 1897 genehmigten 3½ „%igen 
Pommerſchen Provinzial⸗Anleihen werden größere Be⸗ 
träge in Stücken von 5000, 3000, 1000, 500 und 
200 Mark zum Kurſe von 100 % ohne Rebenkoſten 
von der Provinzial⸗Hauptkaſſe hierſelbſt im Landhauſe, 
Louiſenſtraße Nr. 28 (Eingang am Königsplatz), ab⸗ 
gegeben. 

Die Anleihe von 1894 iſt an der Berliner Börſe 
als lieferbar zugelaſſen, für diejenige von 1897 iſt die 
Einführung an der Börſe in die Wege geleitet. 

Stettin, den 31. Dezember 1898. 

Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. 

Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


H. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


wird noch beantragt werden. Die Zulassung 


Sie tragen die facsimilierten 


Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Gurs. 1Jahr. Prospect d. 
Georg Schmidt & Co., Ilmenau i. Th. 


Mol keſtr. 17, Haushalt. m. 
Stettin, Samifienben]. (gegründ. 1887) 
v. L. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. Geleg. 
** wiſſenſch. u. geſell. Fortbild. Preiſe mäßig. 


Mein ſeit 410 Jahren im 
Oderbruch beſtehendes Ma⸗ 
terial⸗, Eiſen⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
ſehäft mit Bierſtuben nebſt 


Grundſtück will ich vorgerückten Alters wegen 
mit 32,000 % verkaufen. Umſatz ca. 50,000 %, An⸗ 
zahlung 16,000 %. 

Adreſſen unter L. L. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


— 74 * 
Nicht zu überſehen! 
Mein Grundſtück nebſt zweiſtöckigem Spei⸗ 
cher und dem dazu geräumigen Lagerplatz, 
2 in welchem ſeit 22 Jahren ein Holz⸗ und 
Kohlen⸗Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben worden iſt und ſehr günſtig an der Waſſer⸗ 
ſtraße liegt, will ich Familienverhältniſſe halber unter 
günſtigen Bedingungen 2 
A. Mielentz, Gartz a. O. 


verjähren in dreissig 


—— 95 n 


In einer kleinen Stadt Pommerns iſt eine eine 


Bäckerei und 
Conditorei, 


flottes Geſchäft, neueſte ei” 7 
1 


21,000,000.— 
8,475,171.22 


350;505.000.— 


TTV 3 
Ofen (Franke⸗ Laube), bei geringer 8 Die Gesammisumme der Ende December 1898 im U Wlan befindlichen 
ſofort oder jpäter preiswerth zu verkaufen. Hy pöthekenpfandbriefe betrug.. 6 ge ano e d 26796000 


Nühere Auskunft ertheilt 


l Die seit 1889 zur Vertheilung gekommehe! Dividende. betrug 8 % p. à. 
C. Morwinsky, Berlin, Vorkitr. 73, II rechts. Lok 


Die Geschäftsführung der Bank steht unter der Aufsicht des Hohen Senats der freien und 
Hansestadt Hamburg. 
Hamnurg, im Januar 1899. 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 


(*) Dr. Karl. br. Gelpele. Dr. ne 


Einen tiefen Dlick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


Der Rettungs- Anker. 


Mit path.⸗auaton Abbt. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugendsünden. und Ausſchweifungen an 
Schwäche zuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. Ueber 50.000 Oefen im Gebraucſi. > 
In 5 Minuten ein warmes Bad! zes Original — 


der Geſundheit und Mauneskraft. Zu be⸗ 
sichen durch das Literatur⸗Bureau in nit nn OU en 8 480 en 
Leipzig. ®,, Oſtſtr. 1, ſowie durch Muschelreflector. 


jede Buchhandlung. 


Proivecte 4, J. G. Houben Sohn Carl Aachen. Wa een Witten. 


Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 331. 


— 2 


= Tanzperlen s — 


12 zündende Tänze für Klavier, 
dürfen in keiner Familie fehlen. 

1. Fels, Polonaise über „Das Bieneuhaus*, 

2. Ivanovici, Riviera-Walzer. 

3. Dufour, Telephon- Polka. 

4. Hundt, Etelka-Rheinländer. 

5. Küchenmeister, Zuuberklänge 
6. Harris, Naclı dem Ball (Walzer). 
* Hundt, Vergissmeinnie ht (Polka-Mazurka). 

8. Strauss, Gabrielen-Walzer. 

9. Winnitzki, Maniusia-Polka. 
10. Ivanoviei, Höllenzug-Galopp. 
41 Leonhardt, Rhein-Elten (Rheinländer). 
12. Diederich, Hurrah, die Garde (Marsch). 

(Vom Blatt zu spielen.) 
Sämmtliche 12 Nummern in 1 Bande 
mur M. 1.50. 
Gegen Einsendung des Betrages in Marken erfolgt 
Frunco-Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


Arno Spitzner, Leipzig, 
Musikalien-V ersandhaus, Turnerstrasse 1. 


Bar Beste Musikalien. a 
Berliner Ausstellung 1896 prämiirt 


Leichners IF 
Fettpiderki 


Leichner'siiermelinpuder 
und Aspasiapuder 


sind die besten 


Die Haupfqueuen: Georg⸗ ⸗Victor⸗Quelle und 


1 ar 2 | Selenen-Duelle ſind ſeit lange bekannt durch un⸗ 
1 Jun ei übertroßfene Wirkung bei Nieren, Blaſen⸗ und 
IN, . Steinleideu, Magen⸗ und e ſo⸗ 


2 8 wie Störungen der eee ls Blutar er 
ei ucht u. 0 w. Verſand 1897.96, 700 Flachen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen: 

a um ma angebliche! Wildunger Saiz iſt ein künſtliches, zum Theil unlösliches Fabrikat. 

Schriften gratis. Aufragen ber das Bad und Wohnungen in Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof er⸗ 

ledigt: Die Juſpection der Wildunger Mineralquellen-Actien⸗ Geſellſchaft. 


M. Dammer Elektrieitäts-Werke Act-Ges, zu Alt-Damın. 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 
Strassen- und Kleinbahnene ee 90 e 


* 
Elektrische 
Stationäre und transport table 


Specialitä t. Aceumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen .und Untersuchungen. 


Fries für Kriegs- und Handelsschiffe, 


(Quadrille). 


Beleuchtungsanlagene e 60 000909 
„ % % % % „ Kraftübertragungen 


Bezugsquelle für 


efonebühee 


empfiehlt 


in größter Auswahl 
Grassmann., 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


unschädlichen Gesichts- 


puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 


nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: 
Leiechner’sche Waaren! 


= 


= Eiſenbahnſchienen 


zu * Bauyueden und Geleiſen, Grubeuſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Jeldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſcene W 8 5 Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


7 LH Ernst Hotop, 
Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Rimgöfen für Ziegel und Kalk. 
Ziegel maschinen. 


j Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Tamilien-Toilefte-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail- -Geschäften, 
©. NAUMANN, 

Seifen- u, Parfumerie-, Fabrik 


Königl. Sächs. u. Königl.“ 
Billig, praktisch, elegant, von Leinanwäsche kaum zu unterscheiden, 


Im Gebrauch /2 — äusserst vortheilhaft. 

Diese Uandelemarke H. trägt jedes Stück. 
Vorrütlig in Stettin bei: L. Lö wentbhal Sahn, Breitesirasse 49, Emil 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Frenk, Breitestr, 47, Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, 
Marie Gehhard, Grüne Schanze 6,-Oswnle Kaltenhbrann, Berlinerthor 3, 


Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4, Gustav Maden, Pölitzerstr, 93, F 
Emilie Putschbach, Kaiser Wilhelmstr. 5. A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


* Beſte oberſchleſiſche 0 
von 10 Chr. au 95 Pfg. frei Keller, einzelne 
[Centner eine Mark, beſte Senftenberger Britets, 
Marke „Maxie“, von 10 Ctr. an 95 Pfg. frei Seller 
einzelne Gentner eine Mark, Authracit⸗ Kohlen, 


vorzügliche Marke, Gas Cokes, B 
keien Weißen felſer raunkohlen, ſowie 


Grude⸗Cokes, 


alle Arten Holz, in Kloben und zerkleinert, empfiehlt 


Felix Strinving. 


Comtoir Beringerſtraſſe 80, = Treppe 


Rum, Cognac, Arrac, Portwein, (am Bismarckplatz), 
Ungarwein, Sherry, Madeira, Lagerh. Beringerſtr. 7. Feruſprecher 688. 


ais \ NB. W 
Roth-, W eissweine U. Samos, 2727770707 —.. — 
ſowie diverſe ff. Liquenre und Schnäpſe. Hei rats e und Bi 
lin 9 4 


an Aug. Pehl, berlau ige 


teilung umſonſt. W. . 
Ar: 8 3 ver 


ür ſofort w. z. Megulfrung d. B. c, 
. ehrenhafter u. ſtreng diskreter Herr geſucht n. 
=D) 


‚Briefe und Rechnungen 
ordnet man am besten ın 


F. SOENNECKEN’s 


BRIEFORDNERN 


D. Reichs- Patent 


Veberall_ vorrätig: 1 SL. Mr25 wor Lacher 177.50 
BERLIN« F,SOENNECKEN » 1 LEIPZIG 


Empfehle zu billigen Preiſen: 


e. kl. Stadt f. ungefähr 14 Tage. Offerten 
unter Nr. 12 a. d. Exped, d. Ztg., Kirchplatz Z. 


I. Hamb. Cigar. 7. ſucht allerorts Vertreter b. 
Gaſtw. ze. Vergüt. b. M. 250 pr. Mon. Bew. 
u. T. 2614 9. E Eisler, Hamburg. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näh. Exped Kohlmarkt 10. 
S Kleine Damstr.5 
Pumpſtation für Radfaßrer. 


ger Deutſches Reichs Adreßbuch 
für Induſtrie, Gewerbe und ande 


SS: 


oo 


ungewöhnlich billig, 
775 
es ältere Muſter os 


zu 


S Einſendung des Betrages. 

Gänſeſchmalz u Pfd. 1 Mark. 

2 Terkag den 10 Seng et 98 N ab: 4 

Spargelgemüſe m auchlachs a 0 J oder 8 

23 mit Gotelette a 40 e 

Mittwoch 11 11. Januar 1899, v. 6 uhr Abends ab: 
Königsberger Fleck u 40 „ oder 

Kartoffelpuffer mit ‚Preifelbeeren a 40 Pf. 
72 Zeitung 


Täglich: Prima 
80 5 

f 0 ich wiederhole: 22 
halben Preiſen 5 Prima : 
empfiehlt S holländische Austern, = 
3 3 Ste. 50 Big ** 
2 Verſandt nach außerhalb nur gegen vorherige Nd 
— 
— 
n 


I. A 


N. Oläbsau 


Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, 
8 a Wilhelmſtraße 3. 

Se SSS 


Prämiirt auf der Nahrungsmittel Aus- 
ſtellung Stettin mit der ſilbernen Medaſſle: 


Oswald Nier 15 


Car Bossomaier 


Stern- tz. Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Jugber, extrafein, X) alitäten-Vorſtellun 
grün Pommeranzen, 2 Grohe Spal Programm. lere Rei b. 
b 8 den Abend ſtürmiſcher Applaus. 
Nei en e $ Auſand 8 lie — 3 Ende 12 Uhr. 
Ciercogune, 5 Stadlttheater. 
Cherry Brändy, 2 Dienſtag: S. III. Das Erbe. 
Kurfürſten, »|- Mittwoch: Die Boheme. 
Gewürz⸗Sauce , Bellevue-Theater. 
F. W. Asendorpf, zen Zum we » Male: 
10, gr. Wollweberſtr., Dienftag: Be III Te 


Nachm. 3½ Uhr. 
Kleine Preiſe. 


7 N E 
ZWerg Nase. 
2 Weihnachtsmärchen. 
Jacob — Jean Brégant a. G 
7 . 6. Male: 
Abends 7½ W == Zum 6. 9 
Bons gültig Frau Lieutenant. 


Oberſt — — Dir. L. Resemann. 


Mittwoch ul, Uhr: 

Klee Bee, NWers Nase. 

Abends 705 Uhr: Auf vlelſeitigen Wunſch: 
Bons gültig. Meer le uchtem 


Concordia - Theater. 


* Halteſtelle der clektriſchen Straßenbahn. 2 
Heute Dienſtag, 10. Januar, Anfang 8 Uhr: Kleine Preiſe 
Grosse EXtra- Vorstellung. a 
Auftreten von 28 Artiſten 1. Ranges. 
Nachdem: Große ce e, Corel 
Morgen Mittwoch: Große Gala⸗Vorſtellung 
mit durchweg neuem Programm. ik 
Anfang 8 Uhr Kleine Preiſe. 


Deſtillation. 


Wfl. Lerbandswatte, get: 
Gichtw alte, 
zer Schalwollwalte, ei 
ee erdichtungswatle. 


in bewährter O Onualfißt, 


3 aldw oll- del empfiehlt die 
== Watten-Fabrik 


det 26. J. Zielke, Zuhrſhr. 20 26. 


egen Caſſe und Abzahlung billig 
Billards u verkaufen. 


br Bälle auf Miethe. m 
Franz Sehartow, 1 4. 
Alte Billards kaufe und nehme in Zahlung. 


2 


4 


